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ASpekt€e deS UmW€eliSCtlUfiOS
Plünungen und Büuausföhrungen von Aufobühnen und Bundessfrden  in Tirol

Die  rasante  Entwi&lung  unserer  modernen  Industriegesell-

sföaft  hat es mit  sich gebradit,  daß die  vom  Mensd'ien  auf

vielen  Einzelgebieten  (Kraftwerksbauten,  Hod'ibauten,  Straßen-

bauten  usw.)  verursa*ten  Eingriffe  in die Natur  und in  die

uns  umgefünde  Lands&aft  derartige  Ausmaße  angenommen

haben,  daß es notwendig  geworden  ist,  tJberlegungen  anzu-

stellen,  wie man die Natur  uml  die Landschaft  sowie die sie

umgebende  Umwelt  vor  solföen  weiteren  EingrifFen  und Be-

einträchtigungen  sföiitzen kann. Jeder 'von uns muß die Ver-
pfliohtung  an sifö fiihlen,  im Rahmen  des Möglid'ien  und  des

Vertretbaren  in diesem Sinne  mitzuwirken.  Es darf  behauptet

werden,  daß si*  die Bundesstraßenverwa1tung  in 'I'irol  dieser

Aufgabe nun schon mehr als 20 Jahre gewidmet bat,  zu einer
Zeit,  wo  die Allgemeinheit  dieses  Bemiihen  entweder  mit

einem  Unverständnis  oder mit  einem  mitleidsvollen  Lächeln

quittierte.  Es wird  in diesem Zusammenhang  auf die Pionier-

aföeit  der Tiroler  Bundesstraßenverwaltung  beim  Neubau  der

Ad'ienseestraße zwischen Wiesing und Achenkirch ab dem Jahre
1952  hingewiesen.  Der  Erfolg  ist sid"itbar,  denn die Ad'iensee-

straße  paßt  siffi harmonisfö  in die Lands*aft  ein und  durch

die umfangrei*en  Bepflanzungen  hat  man  den Eindru*,  daß

man durfö  einen  prad'itvollen  Naturpark  hindurd'iffihrt.  Das

glei&e  kann  man von  der Brenner  Autobahn  behaupten,  die

trotz  der gewaltigen  Einsfönitte  und  Brü&enbauwerke  in dieser

herrliföen  Gebirgslandschaft  so verläuft,  daß sie r»irgends  als

Fremdkörper  empfunden  werden  kann,  sondern  im Gegenteil,

die Landsd'iaFt  in ihrer  'Wirkung  nur  noch mehr  zur  Geltung

bringt.

Die  Tiroler  Bundesstraßenverwaltung  hat  sich aber auch bei

anderen Bundesstraßenbauten der vergangenen  Jahre immer
wiieder  bemiiht,  durch  besondere  Begrünungsverfahren  und  Be-

pflanzungen  die Narben,  die jedes Bauwerk  zwangsläufig  der

Natur  zufügen  muß, möglichst  bald  zu s*ließen.  Dies  wird

die Tiroler  Bundesstraßenverwa1tung  sowohl  bei den  gegen-

wärtigen,  als aud'i  bei den zukünftigen  Bauvorhafün  in  glei*er

Art  und  Weise  durföfiihren.  Es ist allerdings  nicht  zu vermei-

den, daß während  der Bauzeit  sold'ie EingrifFe  nod"i  siffitbar

sind.  Man  sollte  daher  Aufnahmen  während  der Bauzeit  nidit

der Offentlichkeit  als Beweis  fiir  eine Verschandelung  der Na-

tur  und Landsföaft  vermitteln.  Erfahrungsgemäß  benötigen

aufö die  sorgfiltiigsten  Begrünungs-  und  Bepflanzungsmaß-

nahmen eine Zeit von  drei bis fünf Jahren bis sie zur  Wirkung
kommen.

Es darf  ferner  darauf  hingewiesen  werden,  daß durch ent-

sprechende  Bepflanzungsmaßnahmen  in einem  gewissen  Aus-

maß auch die Lärm-  und Geru*sbelästigung,  hervorgerufen

durch  den Kraftwagenverkehr,  abgemindert  werden  kann.  Daß

diese Beeinträchtigungen  ein großes, fast unerträgliches  Aus-

maß nunmehr  angenommen  haben,  geht s*on  daraus  hervor,

daß sich nunmehr  der  Gesetzgeber  dazu  entschlossen  hat,  diesem

Umstand  dutfö  eine Novellierung  des Bundesstraßengesetzes

zu begegnen.  So soll im Gesetz  verankert  werden,  daß beim

Bau von Bundesstraßen  vorzusocgen  ist, daß Beeinträchtigun-

gen aer Umwelt  durch den auf der  Bundesstraße  sich  ab-

wickelnden  Verkehr  so weit  hera):igesetzt  werden,  als dies nach

dem jeweiligen  Stand  der Techriffik möglich  und dem TrHger

der Straßenbaulast  (Bundesstraßqnverwaltung)  wirtschaft]ich

zumutbar  ist. Die Schwierigkeit  wird  darin  liegen,  festzu-

stellen, was wirtsd"iaftlich  zumutbar  ist und  in dieser Hffnsicht

muß auch ein Appell an die verschiedenen  Bürgerinitiativen

gerichtet  werden,  nichts Unmögliches  zu verlangen,  sondern

mit  realen Alternativen  aufzuwarten.  Die Bundesstraßenver-

waltung wird solche reale Alternativen  sid'ierlidi  gerne über-

prüfen, ob sie eine Chance  zur Verwirklidiung  haben  oder

nicht. Man datF es aller&ings  der Bundesstraßenverwaltung

nicht iibel n&men, wenn  über Vorsd'iläge,  die vollkommen

utopisch oder sogar  sinnlos  sind,  hinweggegangen  wird.

Die Schwierigkeiten ):iei -der Lösung  von  Natur-,  Land-

schafts- und Umweltschutzprob1emen  im Zusammenhang  mit

der Planung yon  j'vtobahnen  und  Bundesstraßen  liegen  darin,
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daß diesc Probleme  oft  von  so komplexer  Natur  sföd  und  so

viel,  ganz  entgegengesetzt  gegenüberstehende  Faktoren  berüdc-

si*tigt  werden  miissen.  So stehen  nur  zu oft  die begreifliföen

Forderungeq  des Natur-,  Lanasföafts- und Umweltsföutzes

auf der einen  Seite  und Existenzfragen  sowie  die Forderung

nad'i  Erhöhung  der  Lebensqualität  unserer  bäuerliföen  Be-

völkerung  auf  der anderen  Seite. Wünsd'xt  sia'i der Umwelt-

sffiutz  eine Trassenführung  der  Autobahn  weitab  von  den

Flußufern,  damit  dort  die Flußlandsdiaft  mit  den mehr  oder

minder  s*önen  Auen  erhalten  bleiben  kann,  so bangt  be-

greiflicherweise  der Bauer  um die Zersföneidung  se;ner Felder

und  will  die Trasse  ganz am Flußufer  verlegt  haben,  selbst

wenn  dort  die Auen  geopfert  werden  müssen,  denn für  ihn

bedeuten  sie keinen  nutzbaren  landwirtsföaft}idien  Kultur-

grund,  &se  Einstellung  ist bei der Rarität  von  nutzbarem

. landwimchaft&hen  Kulturgrund  in Tirol  begreiflidx.-

Der  Vorsd»lag,  diie Autobahntrassen  aus  besiedelten  Tal-

bö&en,  also dort,  wo  sie an und  für  sifö  verkehrsgereföt  liegen

würden,  herauszunehmen  und  sie in unbesiedelt  höhere  Hang-

bereiffie  zu fiihren,  wird  in erster  Linie  nur  dort  möglifö  sein,

woa der Durdizugsverkehr  bei weitem  iiberwiegt,  wie  diies von

der Brenner  Stre&e  zwischen  Innsbru&  und  Brennerpaß  be-

hauptet'werden  kann.  Die  Brenner  Autobahntrasse  liegt  hofö

über  dem  Talboden  auf Hangsföultern,  ip Randzonen  von

Siedlungsgebieten  und  landwirtsdiaftliffien  Kulturgründen.

Durd'i  verNehrsgereaite  Ans*lußstellen  kann  aber  die Brenner

Autobahn  trotzdem  den regionalen  Verkehr  mit  aufnehmen.

Bfö der Inntal  Autobahn  wäre  eine solföe,  hofö  üfür  dem

Inntal):ioden  liegende  Trassenführung  vollkommen  verkehrs-

widrig  gewesen.  Sie hätte  im Gegenteil  den Naditeil  gehabt,

daß durd'i  die zahlreid'ien  Ansd'ilußstraßen  von  den Haupt-
orten  des Inntales  zu den Ansd'ilußstellen  erst reait  viele  Er-

holungsge):iiete,  die jetzt  vqn  der Autobahn  unberührt  bleiben,

zersfönitten  worden  wären.

Schwierige  Probleme  hinsid'itlifö  der  Trassenführung  einer

Autobahn  oder  S&nellstraße  im Hinbli&  auf  die Wiinsföe  des

Umweltsdiutzes  wird  es immer  im Berei*  von  Hauptorten

oder  Städten  geben.  Einerseits  soll die  Trassenfiihrung  ver-

kehrsgereföt  d. h. so sein, daß sie vom  Verkehr  aud'i  angenom-

men wird,  andererseits  soll sie mögli*st  weita):i  von Wohn-

und  Siedlungsgebieten  liiegen.  Wenn  noch dazu,  wie  &a  in

einem  Gebirgsland  wfie Tirol  der Fall  int, durfö  eföe besondere

Reliefgestaltung  Zwangspunkte  von  Natur  aus gegeben sind,

ist dieses Problem  besonders  sdiwierig.  Und  trotzdem  darf  beg

hauptet  werden,  daß es der Bundesstraßenverwaltung  gerade

im Raum  der Landeshauptstadt  Innsbru*  gelungen  ist, durdi

das Autobahndreie*  Inns):iru&/Ost,  Innförudc/West  und  Inns-

brudc/Siid  eine Trassenführung  der Inntal-  und  Brenner  Auto-

bahn  zu finden,  die. sowohl  'verkehrsgereart,  als au*  ein Mini-

mum  an Beeinträd'itigungen  für  die Anrainer  zur Folge  hat.

Dort,  wo  trotzdem  soldxe  Beeinträigungen  unvermeidlid'»

eintreten  werden,  wird  die  Bundesstraßenverwaltung  ent-

sprediende  baulidie  Schutzmaßnahmen  tizw.  Bepflanzungen

vornehmen.

In diesem  Zusammenhang  darf  darauf  hingewiesen  werden,

daß hinsichtli*  der  Trassenfiihrung  der  Inntal  Autobahn

zwisd'ien  Innsbruck  und  Kufstein  Sdwierigkeiten  insofern  auf-

georeten  sind, als  der  Talboden  seit  der Beendigung  des 2.

Weltkrieges  von einer  Hangseite  zur  anderen  Hangseite  teiI-

weise durd'i  Wohnsiedlungen  und  teilweise  dutrfö  Fernleitungen

sd'ion so stark  verbaut  war,  daß  nur  wenige  unverbaute

Lücken  gefunden  werden  konnten,  wo  die Autobahntrasse  ver-

legt  wurde.  Dies  war  vor  allem  im  Raume  Rattenberg-Krams-

adi  der  Fall,  wo unter  Koorfüt'ierung  von  straßenbau-  und

wasserbaul'i*en  Maßnahmen  eine  Trassenfiihrung  der  Inntal

Autobahn  gefunden  werden  konnte,  die  die  Bevölkerung

dieses  Raumes  künftighin  von  Hod'iwasserkatastrophen

s*ützen  wird.  Sowohl  die Bundesstraßen-  als aud'i  die Was-

serbauverwaltung  werden  bemüht  sein,  durdi  entspreffiende

Bepflanzungen  eine harmonisdie  Einpassung  der Autobahn  und

des regulierten  Innflusses  in die umgebende  LandschaFt  si*er-

zustellen.  In diesem Fall  von einer  ,Schla&tung  der  Tiroler

Landsd'iaft"  im Fernsefüen  zu spred'ien,  muß energisd"i  zurü*-

gewiesen  werden.  Es ist bedauerlich,  daß sold'ie und  ähnliche

Äußerungen  immer  wieder  aus Ardiitektenkreisen  stammen,  die

na*  einem alten  Spri*wort  liekr  vor  ihrer  eigenen  Türe

kehren  sollten.

Es soll nun auf eine Erkenntnis  hingewiesen  werden,  die

man  nid'it  nur  bei &er Tiroler  Bundesstraßenverwaltung,  son-

dern auch in  unserer  benachbarten  S*weiz  hinsiditlid'i  der

Trassenfiihrung  von  Autobahnen  in Gebirgsgegenden  gefunden

hat. Die  Autobahnen  sollen  ni*t  nur fiir  den Durd'izugsver-

kehr,  sondern  auch für  den  regionalen  Wirtsd'iaftsverkehr

trassiert  und  gebaut  werden.  Um  den regionalen  Wirtschafts-

verkehr  mit  aufzunehmen,  sind  allerdings  geniigende,  verkehrs-

gereföte  Ans*lußstellen  erforderlidi.  Solche  Ansdnußstellen

mit  dem Hinwei4  zu unterlassen,  daß fiir  den regionalen  Wirt-
sföaFtsverkehr  die örtlichen  Straßen  verwendet  werden  sollen,

müßte  gerade  im Interesse  des UmweltsThutzes  abgelehnt  wer-

den. Die  örtlid"ien  Straßen  sind zumeist  ungenügend  ausge-.

baut  und miißten  als neue zur  Autobabn  paral]el  verlaufende

Landesstraßen  errid'itet  werden.  Neben  einer  neuerlichen  Be-

einträditiigung  der Umwelt'  hätte  dies zusätzlid'ie  Grumlinan-
sprufönahmen  zur  Folge.

Abs&ließend kanffi versid"iert werden,  d'aß &  %ndesstraßen-

verwaltung in Tirol, so wie sie dies in den letzten Jahrzehnten
bewiesen  hat,  aud'i  in Hfökunft  bemüht  sein wird,  die Aspekte

des Umwelts*utzes  im  Rahmen  des Möglid'ien  und  des Realen

zuberüdcsi*tigen.  L.P.
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Serfüus erhielf 6emeindewuppen
Die  Sonnenterrasse  mad'ite  am Sonntag  ihrem  Namen  alle

Ehre.  Bei strahlendem  Herfütwetter  feierte  Serfaus  als erste
Gemeinde  &ieser Kleinregion  die überreiaxung  des Gemeinde-
wappens.

Die  Ehrengäste,  Musikkapelle,  Saxiitzenkompat'iie, zahl-
reiahe  Einwohner  und  Gäste  nahmen  am Festgottesdienst  füim
Musikpavillon  teil.  Der  Landesard»ivar  Hofrat  Dr.  Wffdmoser
spraffi  dana*  über  die gesföichtliföe  Entwi*lung  von  Serfaus.
Er hat  audi  das neue Wappen  entworfen.  In  den Farben  rot-
gold  gehalten,  trägt  es die Symbole  ,,Sonne"  und  ,,Steinbo*-
gehörn".  Die  Sonne  weist  auf die Kleinregion  Sonnenterrasse
hin  und  das Steinbo*gehörn  eüinnert  an das Gesdhle*t  der
Herren  von  Serfaus,  in deren  Wappen  es geführt  wurde.  Lan-
desrat  Panl  nahm  dann für  die Landesregierung  &  Über-
gabe vor  und  feierii*  wurde  die neue Fahne  aufgezogen.

Ansd'ilfießend  fand dann die Jungbürgerfeier  statt. Bezirlts-
1iauptmannste11vertreter  Dr.  Waldner  Sagte iri seiner  Anspraaie
an die Jungbürger, daß eine maßvolle Kritik  der Jugend und
ihr  Elan  mit  der Erfahrung  der füeren  Generation  si*  immer
wieder  zum  Wohle  der Heimat  auswirken  werde.  Der  Biirger-
meister  von  Serfaus  NR  Westrei*er  ehrte  4 verdiente  Bürger
sciner  Gemeinde:

Herrn  Okonomierat  Sd'iuler,  der den Trend  zum  Zweitur-
laub fihzeitig  erkannte  und ein  Pionier  im  Seilbahnbau
wurde,  Herrn  Wesbreidier  sen.,  der  neben  Landwirtschaft,
Brothandel  und Postwesen  das Gastronomiiewesen  ausbaute,
Frau  Rosa  Geigqr,  die seit 1912  iiber 45 Jahre hinweg Heb-
amme  in Serfaus  war  und  nebenLiei  als guter  Geist  wirkte  und
Herrn  Purts*er,  der ein modernes  S*isd'iulwesen  in Serfaus
aufbaute.

 u.T.

Sl Anlon Treffen des lührgünges 1924
Der  Sonntag,  8. September  1974,  vereinigte  die 24er  der Ge-

meinde  St. Amon. 50 im gleichen Dorf  verlebte Jahre -  und
das reffit  we*selhafte  -  waren  der Anlaß  für  dieses Treffen.
Es bestand  aus  eiriem  festliich.en Abendgottesdienst,  bei dem
audi  der  im  Krieg  Gefallenen  gedacht  wurde,  uml  gemiit-
ii6en  Stunden  im Hotel  Sd'iwarzer  Adler.  Sowohl  der kircl'i-
1i6en  Feier  als aud'i  dem  gemeinsamen  Abendessen  gab der
Arlberger  Männer*or  den musikalisdien  Rahmen.  Die  kleine
Kapelle  spielte  fiir  die 55 Teilnehmer  zum  Tanz  auf.

Neben  Erinnerungen  an  die  gemeinsame  Vergangenheit
kamen  aua» dfü Erwartungen,  die man  in die gemeinsame  Zu-
kunft  setzt,  nid'it  zu  kurz.  Mit  50 ist  man  schließlach  im
,besten  Alter".

Ein  erfreulidher  Abend.  Erfreuli*  deshqlb,  weil  er ein Bei-
trag  zur  Erlialtung  des Gefühles  der  Zusammengehörigkeit
war.  Viele  Ursachen  wären  anzuführen,  die es in letzter  Zeit
aud"i ffm Dorf  arg schrumpfen  ließen.  Wie  man  an diesem  Biei-
spiel sieht,  steht  man  dieser  negativen  Entw4&1ung  'in  der
dörfli*en  Gemeins6aft  nid'it  hilflos  gegeniiber.  Man  muß
sid'i nur  etwas  Zeit  nehmen.  I)as  haben  die 50er  von  St. An-
ton  getan.

Weitere 50 ertr%li*e  Jahre fiir  siel Oswald  Perktold

Kümmer fUr Arbeiter und Angeslellte
Entgeltfortzabtunzsgesetz  trat am 1. September 1974 in hmft.

Das  Inkrafttreten  des Entgeitfortzahlungsgesetzes  am 1. Sep-
temfür  1974  bedeutet  einen  weiteren  entsdheidenden  Sföritt  auF
dem Wege  zur  Realigierung  gered'iter  und  sozialer  Arbeitsbe-
dingungen  für  alle Arbeitnehmer.  Bisher  hatten  ledigliffi  füe
Angegtefüen  einen  gesetzlHföen  Anspru&  auf  Fortzahlung  ihres
Bntgeltes  im  Krankheits-  und Ung&ksfall,  der  eine  aus-:

BankfürTirol undVorarlberg EI

reichende  soziale  Sid'ierheit  bot. Nunmehr  erfahren  aufö die
bisher  in  dieser  Hinsiföt  stark  bena*teiligten  Arbeiter  eine
Besserstellung.

Das EFZG  gilt  grundsätz1i6  für  alle Aföeiter.  Ausgenom-
men sind  lediglidi  die Arbeiter  'in der Land-  und  Forstwirt-
s*aft  und  die Heimarboiter.

Fortzablunzsansprucb  utxd Fortzab1un54,sdauer
Ein  Arisprudx  auf  Fortzahlung  des Aföeitsentgeltes  besteht

an 2 F:illen:

@ Bei Arbeitsvcrhinderung  durffi  Krankheit  oder  Ungfüdcs-
fall  und  die ihnen  glei*gestellten  Kur-  und Erholungs-
aufenthalte:

Befüngung:  Die  Dauer  des Arbeits'verM1tnisses  muß 14
Tage  betragen  und die  Arbeitsverhinderung  darf  nid'it
vorsätzlifö  oder  grob  fahrlässig  herbeigeführt  worden  sein.
Dauer  des Ansprutfös:  Riditet  sid'x na*  der Dauer  des.
Arbeitsverhfünisses:  Bis 5 Jahre 4 Woföen, bis 15 ]ahre
6 Wod'ien, bis 25 Jahre 8 Woföen und über 25 Jahre 10
Wo*en.  Bei  wiederholter  Arbeitsverhinderung  durd'i
Krankheit  oder  Ungfüksfall  innerhalb  eines Arbeitsjahres
besteht  sin Ansprud'i  auf  Entgeltfortzahlung  nur  insoweit,
als  der Ansprufö  dutfö  vorhergehende  Arbeitsverhinde-
rungen  rioch nidxt  ausgesdiöpft  :st.

@ Bei Arbeitsverhinderung  durch  Arbeitsunfall  oder  Berufs-
krankhe"it  una die  ihnen  gleid'igestefüen  Kw-  und Er-
holungsaufenthaite:

Bedingung:  In  diesen Fällen  ist der Anspruch  auf Fort-
zahlung  des Entgeltes  nid'it  von  einer  Wartefrist  ab-
hängig.  Die  Aföeitsverhinderung  darf  jedod'»  nidit  vor-
sätzlid'i  und grob fahrlässig  herfüigeführt  worden  sein.
Die  Dauer  des Anspruchs  richtet  si*  wiederum  na&  der
Dauer  des Arbeitsverhfünisses  und beträgt  bis  zu  15
Jahren 8 Woa'ien und ab 15 Jahren 10 Wo*en.  Bei  mehr-
maliger  Arbeitsverhinderung  dur*  Berufskrankheit  oder
Arbeitsunfall  entsteht  der Ansprufö  auf  Entgeltfortzahlung
jedesmal  von  neuem,  d. h. die dem  Arbeitmhmer  zu-
stehenden  8 oder  10 Wo*en  können  in einem  Arbeits-
jahr  aufö  mehrmals  in Ansprufö  genommen  werden.

Der  Aföeitnehmer  muß den Aföeitgeber  unverzüglicti  'von
der Aföeitsverhinderung  in  Kenntnis  setzen.  Dariiberhinaus
kann  der Aföeitgeber  vom  Aföeitnehmer  füe Bestätigung  der
Krankenkasse  oder  des Gemeinedarztes  über  den Beginn  uml
die voraussiffitli*e  Dauer  &er Arbeitsunfähigkeit  verlangen.
Kommt  der Aföeitnehmer  &ieser Verpfli*tung  nidit  na*,  so
verlfört  er fiir  die Dauer  des Säumrtisses  den Anspru*  auf  das
Entgelt.

Höbe des fortzuzableMen  Entgelts
Das  Gesetz  geht  vom  Grundsatz  aus, daß dem  Arbeitnehmer

jenes Entgelt  zusbeht,  das er bekommen  Mtte,  wenn  der Un-

Fort,setzung  8eite  6



15.9.-21.9.

ionntag,  15.  ßepternber

. Progranun

O.üO Das  Wunder  von  Tlayucan

.1.40  Kitzbühel  Internatiünal

4. üO Die  Sfööcste  vün  Montana

5. 20  StaatMffies  ungarisies  Volks-

ensemble
Wi*ie  und  die  starken  Männer.s.ao

.B.55
7.25

t8.00
18. 30
19. 3ü
19. 45
20.1ü
2ü.15
21.35

George
Was  Kindt.r  gerrhe  lesen

Lieder  mit  andaren  Worten

Sföüsse  in der  Tiefe

Zeit  im  Bild

Spüvt
Christ  in der  Zeit

Eiin  geisser  Giovanni  Brua

Zeit  im  Bild  und  8port

2. Programm

lO.OO Der  Alperikönig  und  der  Mensdien-

feind
Albveföt  Dtirer

Von  Booten,  Fisföen  und  Pferden

Der  Held  &es Tages

Udaipuaa,  Stadt  de'r Seen

Wüienmagazin
Quersdinitte
Zeit  im  Bild

11.35
14.üü
14.55
16.45
18.ü0
18. 30
19. 3ü
1 g:45
2 0.10
20.15

21.50
21.55

Kultur  speziell

Umkreis
Diie  drei  Musketiere

2. Teil:  Ohne  Furöt  und  Tadel

Die  Frage  'des Christen

Zeit  im  Bild

Montag,  18.  September

1.  Prügramm

18.üO  Wissen  -  Aktuell

18.30  Im  Reifö  der  wilden  Tiere

2ü.15  D'ie  Leute  von  der  Shiloh-Ranö

21. 15  Taboo

22.15  Zeit  im  Biild

2. Progranim

18.3(1  Mengen,  Zufall  und  8tatistik

Gefahren  dec  gedankerblosen  An-

wendung  von  ,,an  si*"  nützlidien

maföematisdien  Hilfsmitteln

18.45  Die  Welt  des  Sdialls

Musik  -  physikalisrh  'gesehen

2ü.15  Wenn  der  Vater  mit.dem  Sohne

21.15  Märdien  des Ulf.Maydell

21.55  Telerepmseax

Dienstag,  17.  September

1.  Prügramm

18.00  Walter  and  Connie

18.30  Der  rosarote  Panföer

2ü.15  Welt  des Budies

21. 00  Das  Frühstüdc  im Grünen

22. 30  Zeit  im  Bild

2, Programm

18.30  Mensdien,  Straßen  und  Motoren

Ig.(lO  Tiere  urid  ihre  VVelt

Vüm  häßlid'ien  Nymphlein  -  Das

Leben  der  Libelle

20. 15  Showfenster

21. ü0  Quiz  Einundzwanzig

21.45  Telerepnisen

Mittwodi,  18.  8eptember

1. Programrn

lü.üü  Der  Wiener  Kongreß

1ü.3Ü  I)as  ist  Rom

1l.üO  Der  grüne  Bogensdiütze

16. 3ü  I)eir  versföwundene  Tag

17. 10  Wer  bastelt  mit?

17. 40  Antenne
18. üü  Parlons  francais

18.30  Drei  Mädrhen  und drei Jungen
18.55  Belangsendung  der  OVP

20.15  Horizonte

21. 0ü  Werbung
21.05  Literatur  im  Bild  -  Sdieitern  in

VWen

21. 55  Zeit  im  Bild

22. 00  Relax-Relax

2. Programm

'18.3[}  Deir  Wienerwald

1 !J.üü  Spiel  mit  Begriffen

2 ü.15  Ma  Pomme  -  Der  Vagaburrd  von

Paris
21.5ü  Telereprisen

Donnerstag,  19.  September

1, Prügramm

IO.ü[)  Was  könnte  idi  werdein?

1ü.30  Zu  Gast  bei  Alfred  Kubin

Il.üO  Begegnung  miit  Ägypten

11. 3ü  An  Inspector  (,alls

12. 0ü  Musizieren  -  Elektro-Akustisdi

18.ü0  Reis.en  ing  Abenteuer

18.3(}  Spürtmosaik

2ü.15  High  Fidelity  oder  ein  8i}berb1idc

21. 30  Aus  der  mediziiisdien  Sföule

Diabetes
22. 0ü  Zeit  im  Bild

22.ü5  Spürt

2. Programm

18. 30  Füale  Logik

19. üO Kontakt
2ü.15  TeleüTojektiv

21.15  Raumsdxiff  Enterprise
22. ü[}  Telereppisen

Freitag,  2[). September

1,  Programm

IO.üü
10.45
1l.üO
18.üü
18.3ü
18.55
2ü.15
21.[)5
21.10

21.55

Der  spezialisüerte  Mensth

Mensdien,  Heroen,  Götteir

Das  Frühgtüdc  im  Gen

Orientierung

Verliebt  im eine  Hexe

Belangsendung  des OGB

Die  C)nedin-Linie
Werbung
Wien,  a1'113

Zeit  4m Bild

22.ü(]  PaI loey  -  Musikalis-dier  Unter-
haltungsfilm

2, Programm

18.30  0dyssee
20.üO  Ziim  Wodxenende  unterwegs

20.15  FilmIand  Polen:  Eine  Perle  in  'der

Krüne

22.10  Telereprisen

8amstag,  21. September

14.ü0
14.30
14. 55
15. 20
15.30

16. 3ü
17. 0ü
18. üü
18.30
18.55

20. 15
21. 45
21. 50
22. 2ü
22.25

Ursprung  des Lebens

Unsar  trauteg  Heim

Erste  Hilfe
Hokuspokus
Keim  PauThi urid  die  bayerisdien

Lieder
Das  kleine  Haus

Seniorem.lub
Idi  bin  der  Meinung

Kultur  speziell

Guten  Abend am  Samstag

sagt  Heinz  Convads

Tip
Werbu'ng
Sport
Zeit  im  Bild

Einer  gibt  ni*t  auf

2.  Programm

lü.üü  Hauptstraße

11.35  Eine  Stadt  beveitet  sidi  vor

17.00  Raumsdiiff  Enterprise

17. 4ü  Die  Onedin-Linie

18. 3ü  Mini-Max

18.55  Musiknadiriiten
ansdiI.  Wir  spielen  Blodcflöte

20.ü9  Umkreis

2ü.15  Hans  Moser  -  ein  Rüdcbiidc:

iiDaB  Bkel"
21.3ü  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen  vün

Montag  bis  Freitag

s, Programm.

:i8.25  Gute-Nadit-Sendung

19.ü0  0sterreiibild
1!J.20  0RF  heute  qbend

19.24  Werbung

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.fü)  Werbung

20.08  Sport
2ü.ü9  Werbung

2. Programm.

ü9.30  Zeit  im  Bild

2[).[)0  0RF  heute  abend

20.00  Wissensiaftlidie  Naföriditen

2ü.ü9  Umkreis

ArbeitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Bertdsberatung,  Lehrstellenver-

mifüung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Wir  suehen  selbsttindigen

Mascbixiexiscblosser
gegen  'füste  Bezahlung.

MVR-MöbelfabrH« Imst, Te]. 05412/2145 und 2712
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gfö&sfall  qder  die'  Krankheit'tfid'it  singetreten  wären.  'SG'ird
das Entgelt  na&  Woföen  oder  Monaten  bemessen,  so gebiihrt
dem Arbeitnehmer  weiterhin  der volle  Bezug.  Bei leistungsbe-
zogenen  Entgeltarten  hat'  der Arbeitnehme#  Anspru&  auf  das
dtira'isfönittli&e  Entgelt  der.  1etzten  13.  voll  gearbeiteten
Wodxen.  Zum  Entgelt  sind  nadi  de;  EFZG  neben  dem laufen-
den Lohn aufö überstunder4pausdia1ien  so'vie Überstunden-
leistungen  die aufgrund  der Arbeitseinteilung  zu erbringen  ge-
wesen wären,  zu re&nen.  Nähere  Bestimmungen  hiefüber  ent-
häit  der eben zwisa'ien  dem OGB  und  der Bundeswirtsd'iafts-
kammer  abges*lossene  Genera1kollektivvertrag  über  den Ent-
geltbegriff  des EFZG.

Acbtung auf ()bergangsbestimmungen
Wurde  in dem Dienstjahr,  in weld'ies  der 1. 9. 1974  ffüt,

vor  dem Inkrafttreten  des EFZG  eine Entgeltfortzahlung  fiir
Arbeitsverhinderung  wegen  Krankheit,  Unglü&sfall,  Arbeits-
odqr Berufskrankheit  in Ansprud'i  geriomrnen,  so kann  vom
Dienstgeber  diese Zeit  auf die entspreföenden  ab 1. 9. 1974
zur  Verfiigung  stehenden  Entgeltfonzah1ungszeiten  zur  Hälfte
angenechnet  werden.

DOFf Otlne FFüUen?
Kiirzlicb  war  der ORF wieder  einmai  mit  dem Mihropbon

in einem Tiroler  Dorf:  In Kappl  im Pazrzaun.
Viel  Lebrreicbes  aus  Vergangenheit  und Gey,,enwart,  vieL

Kritiscbes und Wabres'tmtrde  gesag,t. Trotzdem  bimerließ  diese
Smdung einen bitteren Nac%escbmack. Warum!

In  einem  einzigen  Satz  wurde  der queiMicbe  Bevölkerungs-
teil des Ortes genargn3 als namlicb zum Scbluß aucb dem Dr.
Kolneder  auffiel, d4  beine ein:zige Frr:tu zu Wort  gekommen
arnar. Er beg,ründete dies mit'der  tiefsinnigen  Feststellung,
Kappl  sei eben ein Dorf  für  barte Manner.

=Wer  bat  den barten  Mannern -  wabrerzd sie notgedrungen
in der Fremde  arbeiteteri  -  Haus  und  StalL  versorgR

Wer  bat  die barge  Ernte  der steilen  Wiesen  und  FeLder  -
größtenteils auf dem Rücken -in  Scbeune und KeLler ge-
trazenf

' Wer  bat  in vielen  einsamen  Nacbtstunden  die warmen  Win-
tersacben  gestrichtf

Die  Heinzelm;inncben  sicber  nicbt!

Die.  abgearbeiteten  Hande,  der  gebeugte  Rüchen  und das
wettergegerbte Gesicbt so martcber Kapplerin  zeben Ant'tnort.
Sie gertvinnt nicbt den Scbönbeitspreis, dafür aber den für un-
ermüdlid:en  Arbeitseifer  und Aufopferung  für die Ibren über
das normale M4  binws.

Das batten die Gestalter obm ertnabnter Serzdun5r meiner
Meinung  nacb  berücksicbtigen  müssen.  Sie  baben  das  Bild
dieses Dorfes in einer Form gezeidme3 die den Eindruch ent-
stebtn laßt, alles Erreicbte und Gescbaffene sei Mannerver-
dienst.

Ein falscbes Bild!

Diese Zeilen sind desba14 der Versucb einer nacbtr%licben
Korrektur.  '- OmaldPerhtold

Im September wieder qumtülsethebung
fUr den Mikroxenst»s

'Beginnend  h'iit  2. September  werden  während  dreier  Wo*en
amdicbe  Interuiewer  die Bewohnör  von  ca. 3.200  Wohnungen
im Raum  Tirol  besud'ien  und  sie um Auskunft  zu versd'iie-
dffinen F.ragen  iiber  allgemeine  persönii*e  Merkmffile  (Alter,  Be-
if,  Familienstand,  Aföeitsverhfünisse),  über Wohnungsmerk-
nnale (z.' B, Refötsverh;iltnis  der Wohnung,  Wqhnungsgröße,
Wohnungsaufwand)  und  s*ließjid'i  darüber  befragen,  wo  und
warin  §chtimmte  'Warän,(I2'tiensmittel,  Bekleidung,'  Elöktiogä-

räte, Möfül usw.) gekauft,  weldie Verkehrsmittel  zür'Er-
reid'zung der frequentierten  Gesdiäfte verwendet  #erden  und
'pie *e Bezahlung (bÄr, Sdie&, Kre&  usw.)  erfolgt.

Währerid &ie zuerst' genannten  Fragenberei*e  (persönli*e
Merkmale und Wohnung) dem Standardprogramm  des seit
1967 vierteljährlifö  durfögefiihrten  Mikrozensus  zuzuordnen
sind, fällt der zuletzt aufgezählte Fragenberei4  -  abgekiirzt
als ,Einkaufsgewohrffieiten"  bezeid'inet 1  in den Rahmen  der
seit dem März d. J. monatli*'  durd'igefiihrten  Konsumer-
hebung.

Wie erinner1i6,  handelt es sifö beim Mikrozensus  um eine
in ganz Osterreidi  durd'igefiihrte Stidiprot»enerhebung,  deren
Grundlagen im Osterrei*isföen  Statistisdien  Zentralamt  in
Wien erarfüitet  werden. Diese Erhebung gründet  si*  auf  die
Verordnung  iiber den Mikrozensus, BGBI. 334/1967.  Die  Aus-
kunftsp4id'it  der Bewohner der erfaßten Wohnungen ist da-
her für das Sonderprogramm  verbindlich.

D'ie eingesetzten Interviewer  haben den  Status  amtli*er
Organe und sind mit einem  amtlid»en  Ausweis  ausgestattet,  den
sie über Wuns6  den Auskunftspflid"itigen  vorzulegen  hatien.
Jene Haushalte, die im September erstmals  an einer  soldien
Brhebung teilyunehmen haben, erhalten ein  Schreifün  des
Osterreicfüis*en Statistis6en Zentralamtes, in dem  sie über
Sinn und Zweck der Erhebung informiert  und  um Mitarbeit
gebeten werden. Sie erhalten  zusätzliidx  vom  Interviewer
sd'triftlidx oder mündlid'i  einen  Vorsfölag  über  den Befragungs-
termin. Sollte der Auskunftspfli*tige  wegen  unaufsd"iiebbarer

INFORMIERT  durcli  das

Genateiiföeblatt
für  den Bezirk  Landeck

Die Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  versetzt  ixns
noch besser als bisher in die Lage,  Informationen

fiir ben Bezirk Lanbeck
zu bringen.

Abonnement:  S 22. -  im Vierteljahr

Bitte  augsahneiden

Beste1lkupon

An  das Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeck

Iiandeak  - Rathaus

Ie,h abonniere  ab sofort das GemeindeMatt  riir  den
Bezirk  Landeck  zum vierteljährlichen  -Bezugspreis
von  8 5!!2. -  (inkl.  Mehrwertsteuer)

8TRjK3E

ORT

Bitte  aeiden  hnd äuf  Poghkarte  aufkleben  !
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;fünde  zum  vorgeschlagenen  Termin  für  &ie Befragung  ni&it

:ur  Verfiigung  stehen  können,  so hat  er die Möglidikeit,  ein-

rernehmliffi  mit  dem Interviewer  einen  neuen  Termin  fiir  &ie'

3efragung  festzusetzen,  der  allerdffigs  in  der  Erhetiungs-

»eriode,  &  vom  2. bis 22. September  läuft,  liegen  muß.

Für  alle  den Mikrozensus  betreffenden  Fragen  ste!it wffle

er das Sa*ge):+iet  Statistik  des Amtes  der Tiroler  Landes-

:egierung  zur  Auskunftserteilung  zur  Verfügung.  Diese  Dienst-

itelle  ist telefonisdi'  über  die Rufnurnmer  Innsbruck  26 7 0I/

Nebenstelle  104 (Dur*wahl)  zu errei*en,

Ro}es Kreux Bexirkssüelle lündeck

Wußten  Sie schon  . . ; .

..'. daß der telefonisföe Notruf  und  die zentrale  Funkan-

lage der Feuerwehr  Lande&  bei der BezirksstelIe

des Roten  Kreuzes  installiert  sind,

daß das Rote  Kreuz  Lande&  Tag  und  Na*t  sowie  an

Sonn-  und  Feiertagen  jederzeit  erreidibar  und  ein-

satzbereit  ist?

Mitteilupgcn

Fremd«uvsrkehf'&veFböd  Serfüus

16. September,  21.00  Uhr,  Hotel  Furgler,  T;roler-Abend  mit

&huhplattlern,  ansffil.  Tanz.

Jeden Dienstag Filmvorfiihrung der Landesfilmstelle Tirol im
Pfarrsaal  upi  19.00  Uhr  und  21.00  Uhr  (laut  Ansfölag).

vom

der

Tanzveranstalhingen:

Hotel  St. Zerzo:

Täglid'i  ab 21.00  Uhr  Tanz  und  Musik  im Knappenkeller

(Diskothek)

HotOI Furzler:
Freitag,  Satnstag,  Sonntag  ab 20.30  Uhr  Tanz  mit  dem

,,Edelweiß-Quincett".

Sonntag  ab 10.OO Uhr  Frühs*oppenkonzert  mic dem ,Edel-

weiß-Quintett".

Hotel  Rex:

T%liffi  ab 20.30 Uhr Tanz in der Rexklause (Diskothek).

Cafe Rezina:
T%lich mit  ,,Steirer Leo" ab 19.00 Uhr Uncerhaltungsmusik
und  Tanz.

Serfauserbof:
Ziithersolist ,,Franzl" t%lich ab 20.30 Uhr mit Tanz.

Sportcafe Astoria:
Täglidü  'Unterhaltungsmusik  ab 20.30  Uhr.

Kirctimgskonieri in IOms

Die  Musikkapelle,Zams  ladet  zu dem am Sonntag,  den 15.

September  1974,  um 14.00  Uhr,  im  Musikpavillon  Zams  statt-

findenden  Kircbtagskonzert  redht  herzIich  ein.

PensionsversicherungsünsfölI  der

Anges}ellfen
Der  n:i*ste  Spred'itag  der Pensionsversi*erungsanstalt'  der

Angestellten  wird  am 23. 9. 1974  in der Zeit  von  8.30 bis 12

'[Jhy  5ei d(:r AmtsstelIe  Lande&  der  Arbeiterkammer  für  Tirol

abgehalten.

Bundesbühnen:  Grippeschufiimpfungen  in

lündeck
Am  17. September  1974  wird  in der Zeit  von  8.00-15.00

Uhr  im  Personalbüro  des Bahnhofes  Landeok  eine.Grippe-

schutzimpfung  durffigeführt,  der sich alle  aktiven  Bediensteten

und  Ruheständler  der  Osterreid'iis*en  Bundesbahnen  mit  ihren

Angehörigen  (gegen  Vorweis  der MitgIiedskarte  der Versiföe-

rungsanstalt  der Cjsterr.  Eisenbahnen)  kostenlos  unterziehen

.können.   Der  Bahnhofsvorstand:  i. V..Valentini

täfüich  ab 20.30  Uhr  mit  Tanz.
4  Freitag,  13.  September

smusikab20.30Uhr.  Ä  a 
v  j v

igskonier} in IOfftS :@ sonntag, 'ts. september :

ts  ladet Zu de  a  Sonntagi  den 15.  4  14-00 Uhr Klar*fagSkOnZer,f a Pad lOn

i.oo Uhri  im Musikpavillon Zams Statt-  'f  Zams

wienerwald 4

ag der Pensionsversi*erungsanstalt' der X U'ferbalfy"ng:
23-9-1974inderZeiatvon8-30büas12  Hoge1post,yxener=ral,:1

Lande& der Arbeiterkammer für Tirol ,glifö  a, 19,o  Uhr  Unterhaltungsmusik

außer  Montag

.974 wird in der Zeit von 8.00-15.00 4  4

des Bahnhofes Landeok eine.Grippe- 4  Gast"o,f '. 7l"e1'5g 4

Führt, der sich alle aktiven Bediensteten 4  - , 4

'sterreid'iis*en Bundesbahnen mit ihren 4y . - 4

orweis der MitgIiedskarte der Versiföe- 4  i 4

r. Eisenbahnen) kostenlos 'unterziehen 4   , .4
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?hifö»elistenklub Merkur landeck
Bitte  dringend Neuheiten uml Albumnafötr%e  aMolen. W!rgeben  unseren  Mitglfüdern  bekannt,  daß ab sofort  bei der Dro-

gerie  Hanale  ein Vereinsschaukasten  angebraffit  ist.

Amtliehe

ffip*ünmmne/mmy

Smdigememde lDndeCk
Betreff: Bezirksbegafüenförderung fiir das Sd»uljahr 1974/75

Kutidmaetiung
Aus  Mitteln  des Bezirksbegabtenförderungsfonds  werden  fiir

das Sffiuljahr  l974/75 wiederum Stipenfüen an bezabte undminderbemittelte  ScbüJer  ausgesd'iüttet.

Gejördert  werderx:

1.  Aussd'iiießlid'i  Sdxüler,  die  außerhalb  des Wohnsitzes
stuffieren  und  aud'i  im Sd'iulort  untergebraffit  sind  (da-
her keine  Fahrsd»ülerl).

2. Nur  Saiiler  der  mittleren  Lehranstalten,  wie Mittel-
sd'iulen,  Handelssdiulen  usw. (Nid"it  afür  Volks-,  Haupt-
oder  Hofösföüler!),

Lern-3. Ngr wirkLi*  talemierte kbüler,  die einen zuten
erfoLg nacbzuweisen vermögen und

4. nur  Sföiiler,  deren Eltern  infolge  'ihrer  wirtsd'iaftlid'ien
Lage  nid'it  oder  kaum  im Stande  sind,  füe mit  dem Stu-
dium  ver):iundenen  Auslagen  zu bestreiten.

Ausfiihrlidi  begründete, ungestempelte Gesu$e um Baihilfenaus der  Begabtenförderung  des Bezirkes  Lande&  sind  bis spä-
testens 20. Ok:tober  1974  beim  hiesigen  Stadtamt,  Zimmer  7,
einzureiföen.

Die  Gesud'isformulare  ind  hieramts  erhfülid».  Als  Gesudis-
beilagen sind, das letzte Jahreszeugnis, eine Heimbesfüigung
sowie  der  Einkommensnad'iweis  der  Erziehungsbere&tigten
beizubringen.

Gesudie,  d'ie nid"it  im Wege über  das  Gemeinedamt  vor-
gelegt  werden,  müssen  zurüdcgereid'it  werden.

Die  Gesu*sbeilagen  werden  nad'i  Entsd'»eidung  dem  Ge-
suohsteller  zurükgegeben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Brennmiflelüklion  1974 für bedörftiga
Renfner und Pensionislen

Kundmactiung
Die von der Tiroler Landesragierung auffi im heurigen Jahreirigefiihrte  Brennmittelaktion  fiir  Alterspensionisten  begann

wiederum  am lO.  April  1974  und  endet  mit  30.  8ept.  1974.
Antragsformulare  für  diese Brennmittelaktion  liegen  t»eim

Stadtamt  Landedc,  Zirnmer  7, auf.

Berechtigt  zur  Antragsteuting  sind  :
Pensionisten  mit  Erreid'iung  des 60. Lebensjahres.
Invalidenrentner  hei besonderer  Notlage,  die von  der Ge-

meinde  ausdrü!k1i6  zu bestätigen  ist.
Witwenrentnerinnen,  die däs 60. Lebensjahr  nofö  niföt  er-

rei*t  haben  (bier  ist das Geburtsdatum  des verstorbenen  Ehe-
gatten  anzcfiihren).

F'.inknmmpnqgrenze:
8 2100.  -  bei  Einzelpersonen
8 3000.  -  bei Ehepaaren

Der  Hilflosenzusföuß  und eine Blindenbeihilfe  werden  bei
der  Festsetzung  des Einkommens  nidit  berüdtsifötigt.  Woh-

nungs-  und Kinderbeihilfen  dtirfen  rfüht  in Ahzug  gebra*t
werden.

Einer  der letzten  Renten-  oder Pensionsabsförutte  ist dem
Antrag  beizusdxließen.

Der  Bezug  einer  zweiten  Rente,  Kriegsinvaliden-Elternrente
oder  eine Rente  aus dem Ausland,  ist unbedingt  anzufiihren;
ebenso  Ertrag  aus Haus-  oder  Grundbesitz.

Bei  Ehepaaren  darf  nur  ein  Antragsteller  ansu*en.

fundüusweis  lündeck
Es wurden  gefunden:  4 einzelne  Sdhliissel,  2 Sfölüsseltasffien

mit  mehreren  Sdiliisseln,  2 Halsketten,  2 Damen-Armband-
uhren,  2 Geldtas*en  mit  Ifü'ialt,  1 Kinderpullover  und  I
Wellensittidi  ist zugeflogen,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e. h.

BerufsförderungsinsIiIul
Tazeshurse für das Gastgmerbe
Englisdg iür  den Fremdenverkebr für Anfanger
Enzlisd:i für den Fremdenverhebr für Fortgesdyrittene

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer-Amtsstelle  Land-
edc, Maför  Straße  41
Kursdauer:  4. Novemher  bäs 4. Dezember  l974
Unterrid'it  jeweils  am Vormittag  von  8-12  oder  am Nad'i-
mittag  von  13-17  Uhr.

Die Gesamtdauer der Kurse fütr%t  92 Unterri*tsstunden,
davon  65 Stunden  Englis&unterri*t.  Zur  Auflodie  des
Lehrganges  werden  nodx  folgende  Fäföer  gelehrt:

Speisen-  und  Getrfökekunde  15 Stunden
Kosmetik

 8Stunden
Reföte  u. Pflid'iten  der Dienstnehmer  4 Stunden

Fiir  den Fortgesd'irittenenkurs  sind  Vorkenntnisse  in  Eng-
lisd'i  oder  der Besu*  eines Anfängerkurses  erforderlid'i.

Französiscb für den Fremdenverhebr für Anfanger
Französisdy für derx Fremdenverkebr §ür Fortgesdyrittene

Kursort:  Vortragssaal  der  Artieiterkammer-AmtssteIle  Land-
e&,  Malser  Straße  41
Kursdauer:  4. November  his 4. Dezember  1974
Unterri*t  jeweils  a;  Vormittag  von  8-12  oder  am Nafö-
mittag  von  13-17  Uhr.

Die  Gesamtdauer  der Kurse  beträgt  92 Unterriditsstunden,
davon  65 Stunden  Französisdiunterri*t.  Zur  Auflodterung
des Lehrganges  wer&en  nod'i  folgende  Fäd'ier  gelehrt:

Speisen-  und  Getränkekunde  15 Stunden
Kosmetik

 8Stunden
Reföte  u. Pflid'iten  dtr  Dienstnehmer  4 Stunden

Für  den Fortgesdhrittenenkurs  sind  Vorkenntnisse  in Fran-
zösisdi  oder der Besud»  eines Anf:ingerkurses  erforderlidi.
Diese  vier  Kurse  werden  durdi  das AMFG  gefördert,
Anmeldungen  fiir  diese Spra*kurse  sind aussießlidi  an
das zustänfüge  Wohnsitz-Arbeiitsamt  zu rid'iteri.

Masdyinscbreiberz für Anfanger
Kursbeginn:  30. 9. 1974,  40 Stunden
Kurstage:  Montag  und  Donnerstag,  19.30-21.30  Uhr
Kursgebühr:  S 290.-,  für  Gewerksföaftsmitglieder  S 200.  -
Kursort:  Kaufmfönisdhe  Berufssd'iule  Lande*
Kursleiter:  Hauptsföullehrer  Senta  Riedl

Italienisd'»  für Anfanger
Kurs):+eginn:  1. 10. 1974,  40 Stunden
Kurstage:  Däenstag  und  Donnerstag,  19.30-21.30  Uhr
Kursgebühr:  S 250.-,  für  Gewerkschaftsmitg1ieder  S 180.  -
Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer-Amtsste11e
Lande*
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alte Kücbe für Eetrieb und Hausbalt '

Kursbcginn:  i. 10. 1974,  15 Stunden

Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19-22  Uhr

Kursgebiihr:  S 180.-,  fiir  Gewerks6aftsmitg1ieder  S 130. -

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer-Amtsstelle

Landföc

Kursleiter:  Küffienchef  Herbert  Jelinek

'aben für  Ayzfanzer
Kursbegiru'i:  7. 10. 1974,  30 Stunden

Kurstage:  Montag,und  Mittwoch,  19.30-21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S 230.-,  für  Gewerksföaftsmitgiieder  S 160.  -

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer-Amtsste1le

Landeck

:osmetihkms

Kursbeginn:  11. 10. 1974,  8 Stunden

Kurstag:  Freitag  19.30-21.30  Uhr

Krirsgebiihr:  S 100.  -,  für  Gewerksa»aftsmitgliieder  S 70.  -

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer-Amtsste1le

Landeck

Kwsleiter:  Dipl.-Kosmetikerin  Annemarie  Thurner

Kappl

üben  §ür Anfiinger
Kursbeginn:  14. 10. 1974,  30 Stunden

Kurstage:  Montag  urid  Mittwoffi,  19.30-21.30  Ulir

Kursgebiihr:  S 230.-,  für  Gewerksdiaftsmitglieder  S 160.  -

Kursort:  Hauptschule  KappI

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Zams

Naben für Anfanger
Kursbeginn:  8. 10. 1974,  30 Stun&en

Kurstage:  Dienstag  und Donnerstag,  19.30-21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S 230.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  S 160.  -

Kursort:  Volksschule  Zams

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxrber

Anmeldungen  und  nähere  Auskiinfte  in der Arbeiterkammer-

Amtsstelle  Landeck,  Malser  Straße  41, Tel.  0 54 42/24  58. Vor

Beginn  der Kurse  erhalten  die angemeldeten  Teilnehmer  eine

s*riftliche  Verstfödigung.

Reicliersberg - leg'ifrum einer Kunsffahrf
Das  Interesse  für  die vom  Land  Oberösterreidi  veranstaltete

Ausstellung  ,,Die  Bildhauerfamilie  S*wanthaler"  im Augusti-

nerchorherrenstift  Rei*ersberg  am Inn  Mlt  unvermandert  an.

Bis  Ende  August  besuclXen  mehr  als  125.000  Personen  &ie

Schau,  darunter  Engländer,  Franzosen,  Däneri,  Kanadier  usw.

Es ist damit  zu rechnen,  daß bis Ausstellungsende  -  das ist

der 13.  Oktober  1974  -  nahezu  200.000  Menschen  in  Reichers-

berg  eingekehrt  sein  werden.

Ein  Besufö  von  Reid"iersberg  läßt  sifö  jedoa'i  auch rrfit  einer

Kunstfahrt,verbinden,  die  vielen  Eindrü&e  vermittelt.  So

hieten  siai  in erster  Linie  Braunau,  Obernfürg  und  53föärding

an. Braunau  -  1260  zur  Stadt  erhoben  von  Herzog  Heinrich

von  Bayern  -  brilliert  mit  seiner  mä*tigen  spätgotisdien

Pfarrisirche,  &ie eine prächtige  Kanzt4  und  zahlrei*e,  sehr in-

teressante  Epitaphe  bringt;  die Biirgerspita1skirche  gilt  hinge-

gen  als  wesentli*es  Beispiel  für  die  sogenannten  Sechse&-

kir&en.  Die Fassaden der Bürgerhäuser stammen aus vier  Jahr-
hunderten.

,Obernberg  am Inn  -  nur  drei  Kilometer  von  Reidiers):ierg

eätt'ernt  -  überras*t  durd'i  seinen  hübsföen  Marktplatz,  der

von  den Stuckfassaderx des Johann Baptist  Modler t+esbimmt

w6rd.  In  der Pfarrkird'ie  entdeckt  man Freskenreste,  füe um

1520/30  entstanden  sind, sowie  ein spätgotisches  Relief,  zuge-

schrieben  dem ,,Meister  der Alföttinger  Tiiren".  Der  &Mrdin-

ger Stadtplatz  ist einer der sffiönsten  seiner  Art  im siiddeut-

s*en  und  österrefühisd'ien  Raum.  Am  umfassenden  'Umbau  der

Pfarrkirche  war  der beriihmte  Johann Michael Fisd'ier maß-

gebliah.beteiligt.  Im  unmittelbaren  Bereifö  von  Schärding  liegen

das  ehemalige  Augustinerd'iorherrenstift  Suben rfült seiner im

Barodc  vortreffliffi  ausgestatteten  Kirche  und das Landgut

Zwi*ledt,  in dem Alfred  Kubin  lföte  und  starb.

Atier  aud'i  jenseits  des Inn  gibt  es für  deri  Kunstfreund

lolinende  Ziele,  &  von  Reid'iersberg  aus lei*t  erreid'ibar  sind.

Da ist  der  Gnadenort  Altötting  mit  seiner  sehenswerten  Hl.

Kapelle  una ni*t  weit  davon  entfernt  kann  man der .ehe-

maligen  Bene&iktinerklosterk.ir*e  in Asbafö  bei Grieföad'i  be-

gegnen,  einem  frühklassizistisföen  Gotteshaus,  das  zwistföen

1771  und  1780  yermutlid'i  na*  den Plänen  des Münföner  Hof-

baumeisters  Franqois  Cuvi11i6s d. .J. erbauc wurde; die Ge-

wöToefresken  sd'iuf Joseph Sfööpf 1784. Nidit  minder ein-
drucksvoll  ist ie  einstige  Zisterzienserklosterkir&e  von  Für-

stenzell,  die eine glänzende  Bausdiöpfung  des 18. Jahrhunderts

vermittelt;  als Hauptmeister  war  Johann ?&hael  Fisaier aus
Miin*en  tkig.  Für  die  r'aiche  Dekoration  berief  man  den

Stukkateur  Mofüer  aus Kößlarn  und den Maler  Zeiller  aus

Tirol  naffi  Fürstenzel].  Sföließ]ifö  sei nofö  auf Burghausen

mit  der  größten  Burganlage  Deuts*lands,  auf füe ehemalige

Bene&iktinerk1osterkir*e  zu Vornba*  am Inn  und  ni*t  zu-

letzt  auf  Passau  verwieseri,  das einen  Kunstbez'irk  fiir  sich dar-

steIlt.  Nimmt  man  alles in allem,  so kann  man Rei6etsfürg

wahrhaf'tig  als ein Zentrum  bezeichnen,  von  dem aus man  in

jede Richtung  fahren  kann  und  Bedeutendes  entdedct  -  eine

Tatsache,  dae gerade  jetzt  beglü*t,  denn  im  Friihheföst  ist

das Land  am Inn  am schönsten.

Arbeii 74 Orüliküussffillung der AK-Tirol
eröffnet

Der  von  der  AK-Tirol  im  Rahmen  der  Kulturtage  1974

erstmals  unter  dem Titel  ,,Aföeit  74 -  Tiroler  Kiinsflersenen

die Arbeitswelt  von  heute"  ausgeschriebene  Grafikwettbewefö

hat  ein unerwartet  großes  Echo gefunden.  An  dem Wettbewerb

beteiligten  sich nicht  weniger  als 68 T;roler  Künstler.

Eine unabhängige Jury, der Hofrat  Dr. Erifö EGG, Univ.-
Prof.  Dr.  Heinz  MACKOWITZ,  Dr.  Horst  CHRISTOPH

und Peter  WEIERMAIR  angehörten,  vergab  &ie  folgenden

Preise,  die von  der AK-Tirol  mit  insgesamt  S 40.000,  -  und

vom.OGB  mit  insgesamt  S 20.000,  -  dotiert  waren.

1. Preis  der  AK

2. Preis  der  AK

3. Preis  der  AK

3. Preis  der  AK

3. Preis  der  AK

1. Preis  des OGB

2. Preis  des OGB

2. Preis  des OGB

Prof.  Oswald  Oberhuber

Anton  Christian

Gottfried  Haller

Reiner  Sdiiestl

Willi  Raggob

Prof.  Peter  Prandstetter

Norbert  Drexel

Karl  Plattner

Am  3. September  wurde  in Innsbru*  eine AusstelIung  der

preisgekrönten  Werlce  und  weiterer  eingerei*ter  Ar):ieiten  er-

öfEnet, AK-Vizepräsident  Karl  Grufür  überreid'ice  bei diesem

Anlaß  die Preise  an  die Kiinstler  und  erkfüte,  daß die AK

und  der OGB  mit  diesem Wettbewerb  und der Ausstellung

einen  zwsifa*en  Zweck  verfolgen.  Einmal  sollen  sie den Ar-

beitnehmern  Anregungen  und  Hilfe  zur  eigenen  künstlerisd'ien

Betätigung  und  zur  kritisföen  Auseinandersetzung  mit  der mo-

dernen  Kunst  fiir  den Freizeiföerei*  ant+ieten.

Zum  anderen  sollen  sie aber  aud'i  die Künstler  mit  den

Problemen  der  Arbeitswelt  von  heute  konfrontieüen.  Die  über-

aus starke  Beteiligung  an dem Wettbewerb  und  das große  In-

teresse  an der Ausste11ungseröffnung  zeigen,  daß dieses  An-

1iegen der AK  positiv  aufgenommen  wurde.
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'Die  Eröffnung,der.Ausstellung  nahm  der 'Kultürreferent  des
Landeffi  'I'irol  Landeshauptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr.  Fritz
Prior  vor,  der sidi  anet'kennend  über  diese Initiative  der AK
äußerte  und es a,ls eine,füdeutsame  kulturpolitisföe  Aufgabe
bezeidxnete,  die berufstätige  Bevölkerung  mit  der Künstler-
sd'aft  in Kontakt  zu bripgen  und  sie auf  diese Weise.aud'x  zur
eigenen  künstlerisföen  Betätigung  anzuregen:

Ijie  Ausstellung,  fiir  die  ein repräsentativer  Katalog.  ge-
staltet  wurde,  wird  au&  in anderen  Orten  Tirols  gezeigt..
%O.-15,  Septerriber 1974 Landeck, Galerie Elefant
17.-22.  September 1974 Imst, Pfarrsaal

Die  Ausstellung  ist täg,lich  von  IO-13  Uhr  und  von  15-19
Uhr  geöffnet.

Gemeinde flirseh
Verleibu'ng  des Wappens  an die,Gemeirtde  Flirscb

am Sonntag,  den 15.  September  1974
Festfolge:

Sams'tag,  14.
20.00  Uhr

Sonntag,  15.

8. 30 Uhr

9. 00 Uhr

10. OO Uhr

14.C)O Uhr

September:

Konzert  der  Musikkapelle  Flirsch,  Höheieuer
September:

Empfang  der Festgäste  am Dorfplatz

Feldmesse

Begrüßung  durch  desi Bürgermeister
Erkfüung  des Gemeindewappens  dur*  Lan-
desarföiydirektor  Hofrat  Dr.  Eduard
Wfömoser

Festrede  und  'überrei*ung  des Gemeinde-
wappenbriefes  sowiie der Fahnenbänder  fiir
die Musikkapelle  und die  Sdi'iitzenkompanie
durch  Landesrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Partl
Sfölußansprache  des Bezirkshauptmannes
Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Konzert  der Musikkapelle  Fiirsd'i
überreichung  von  Ehrenurkunden  an Feuer-
wehrrnänner  und  Sföiitzen

Der Nüme Ischgl
,,Tunc  vero  Oenei  juvenes  Isella  per  arva  lapri  bis quatuor

praedantur  corpora  campis."

Frei übersetzt: ,,Immer no*  streiften verwegene Jiinglinge
üher  die Grenze;  Engadiner  zogen  na*  Is*gl  und  ers*lugen
a*t  Männer."

Diesen  Vers  verfaßte  der  Bündner  Lemnius  naffi  der Sd4a*t
an der Calven  1499.  Wohl  dem Versmaß  zuliebe  hat  Lemnius
den rätoromanisd'ien  Ortsnamen  ,,Isföla"  in Isella  umgestaltet;
was er im  erwähnten  Gedid'it  au*  bei anderen  Orten  aus dem-
selben  Gninde  tat.

In  vers*iedenen  Urkunden  findät  man  folgende  &hreibwei-
öen für  Isfögl:  1369  Yscla  (da ,,y"  der Walser),  1374  Yscla
seu 4ugea, 1427 Yskel, 1446 Iskl, l774 Ysgl.'

Heute  no*  heißen  die  Engadiner  den  Paznauner  Ort
,,Is*la".  I)a  einst  in derWiesenebene  bei Istfögl  ein großer  See
lag,  sföien  die Deutung  Isföla  von  Insula  naheliegend.  So sagt
au*  Campell,  ein Saxweizer:  ,,Isd'ila  dictur  id est insula."  Als
Fremdenverkehrsort  wäre  der Slogan  ,,Is&la  i Isola  bella"
iibrigens  amaktiver;  leider  fehlt  der See!

Die.Meinuiig,  daß Isdigl  von  inhula  stammt,  findet  man  in
allen  Tald»roniken  und  herrsdxt  au*  in der  Meinung  der  Ein-
heimisdxep  vor.  Die  Engadiner  meinen  mit'  Isd4a.  eine Au  am
Wasser,  was in Anbetrad'xt  des einstigen  Sees niffit  abzulefünen,

Es gibt  audi  eine  Auslegung  von  Dr.  L. Steüb,' die den Na-
men  von.a.escu4a,  ital.  isd'ao, esdiio  -  Hageidxe ableitet.

Diö  beste Üfürsetzung  ergab  ein Zufall.  Ein  Wirt  in Glurns
sagte,  aaß es in der  Nähe  von  Glurns  eineq  etwa,  15 qm  großen
Platz mit  dem Namen ,,Isfö'gl"  gäbe: eine sump%e, mit  Wei-
den und  Stauden  bewaffisene  Au,  P.

PETTN  EU:

Am  Sonntagnad'imittag  wollte  der in Pettneu  auf Urlaub
befindli&e  44jförige  Mas*inensd'ireiner  Heinz  Wänkeln-
kemper  aus Enningerloh  (BRD)  mit  mehreren  Personen  bei
einem  Spaz'iergang  entlang  der Rosanna  den Fluß  'verbo-
tenerweise  auf  der Eisenbahnbrüd«e  überqueren.  Als  sid'i  die
Personengruppe  am  westlid'ien  Briickenende  befand,  kam
aus Ridhtung  Lande&  ein Triebwagensd'ine11zug.  Vermutlffd'i
durdi  den Fal'irtwind  wurde  }Ieinz  Winkelnkemper  über  die
Böschung  liimmtergeworfen.  Er  erlitt  einen  Oberarmdreh-
bruch  mit  Nervenquetsföung  rind  mußte  in das Krankenliaus
Zams  eingeliefert  werden.

KAPPL:

2Deutsaie  versuditen  in Kappl-Ulmicherwald  in einer  leia'i-
ten Rechtskurve,  trotz  Gegenverkehr,  mit  ihren  Motorrädern
einen  LKW  zu überholen.  Dabei  kam  es zu einem  Frontal-
zusammensto'ß  mit  einem  deutsd»en  Pkw.Einer  der Motor-
radfahrer  wurde  mit  V-erletzungen  unbestimmten  Grades  in
die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  eingeliefert.

PARS  EI  ERGEBI  ET:
Am  28. August  erstattete  ein  deutsdies  Eliepaar  in  Pians
Anzeige,  daß auf dem Weg  Augsburger  Höhenweg  bei der
sog. Bo&scharie  ein einzelner  Bergwanderer  unterwegs  war,
der zur  Ansbad'ier  Hütte  wollte.
Nad'i  Schätzungen  dies Anzeigers  benötigte  der  Wanderer
fiir.  die Wegstrecke  noch  mindestens  4 Stunden.  Da  unmittel-
bar nach dem erfolgten  TrefEeri  sehr starker  Sd'ineefall  ein-
setzte  urid  innerhalb  kurzer  Zeit  eine S*neehöhe  von  20 cm'
erreicht  war,  ist es unwahrscheinlid'i,  daß der Bergwandere,r
&ie Ansbacher  Hütte  erreichen  konnte.
Durd'igeführte  Erhebungen  über  den evtl.  Verbleib  des Un-
fükannten  brachten  keinen  Erfolg  und  so wurde  eine Su*-
aktion  von mehreren  Bergrettungsmännern  und Alpingen-'
darmen  gestartet,  die erfolglos  abgebroföen  werden  mußte.'
Der  Hubsd'irauber  der  Flugrettung  hatte  ebenfalls  einen
Suchflug  unternommcn.  Eine  Weitersuch.e  erwies  sich aber
nid'it  als zielfiihrend  und  notwendig,  da der Berggeher  ohne
weiteres  irgendwo  abgestiegen  und  heimgefahren  sein kann.

STRENGEN  -  Tragiscber Todesfall
Am  4. September  1974  verunglii*te  der aus Strengen  ge-
bürtige  und  in St. Anton  wohnhafte  Dietmar  Traxl  mit
seinem VW-Kleinbus.  Der  29jförige  -  er hinterläßt  eine
Frau  und  zwei  Kinder  -  s<ieß beim  Reversieren  am Flirs*er
Berg  zu weit  zuriick  und  stürzte  ca. 40 m iiber  einen  steilen
Hang  ab.

PFUNDS  -  Tod  beim Bergsteigen

Der 60 Jahre alte deutsd'ie Staatsangehörige Viktor  Piero-
wicz.umernahm  am 5. Septemfür  1974  mit  anderen  Ferien-'
gästen  eine Tour  auf  das 2.698  m hohe  Kreuzjoffi.  Beim  Ab-
stieg  um ca. 16 Uhr  braai  Pierowicz  et#a  200 m uncerhalb
des Gipfels p1öt4i&  'zusammen urid starb. Seine Beg%eiter
holten  sofort  Hilfe.  Zwei  Gendarmeriebeamte  und  ein Berg-
rettungsmann  ):iradu'en  den. Toten  nodi  am Abend  in die

. Kapejle  i,n Hinterkobl.  '  a

52 aTOT E UN  D L534  V  ERLETZT  E,
(Wien)  -  In der Woföe  vom  25.-31.  8. 1974  haben  si*

, in'  Oste'r*eid'i  2.024 (Vorwödie:  a 1.993)  Straßenverkehrsun-
. fällö  ereagnet, 1.040 (1.068)  davon'mit  Personensffiaden.

Laut  Mitteilung  de's Statistisd'ien  Zem'ralamtes  sind  6ei diesen
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'erkehrsunfälken  52 (51) Tote  und  1.534  (1.474)  Verletzte

u beklagen.  In 104 (91) Fällen  wurde  Trunkenheit  eines

eteiligten  und  in 49 (46) Ffüen  Fahreiuffit  des Lenkers

estgestellt.

4uf Tirol  entfallen: 124 Unfälle  mit 8 Toten und 157 Ver-

etzten.

SPORT

Turnverein jühn
Einteilung  der,Turnstundm

mtag:  Haupts&uIe  Lande*:

k8.00-19.30  Uhr  Mäddien-Leistungsriege,  Buben-Leistungs-

riege

20.00 Uhr  Frauenturnen

enstag:  Hauptschule  Lande*:

18.00-19.30  Uhr  Mäddienturnen  allgemein ab 6 Jahre

(Od  und  Angedair)

Gymnasium:

17.30-18.30  Uhr Mäddienturnen  allgemein ab 6 Jahre

(Perjen)

18. 30-19.30  Uhr  Buben allgemein ab 6 Jahre

19. 30-21.00  Uhr  Mföner  und  Bursdxen  allgemein,  event.

na*  Bedarf  audi  eine eigene Seniorenrieg(=

ittwody:  Volksschule  Lande*:

I4.30-16.00  Uhr Kleinkinder  4-6  Jahre

18.00-j9.30  Uhr  Seniorinnen

cmstag:  VoIksschule  Lande&:

14.30-16.00  Uhr Mäddien 6-8  Jahre

urnbeginn:  Amurnen  ist am Dienstag,  den 17. Septemfür

lisübefh  MUllüuer und Ing. Heim Difüich
wieder Tennis-Stüdfmeisfer

Vom  4.-8.  September  wurde  bei wundersföönem  Wetter

ie Tennis-Stadtmeistersd"iaft  1974,  offen  für  den ganzen  Be-

irk Lande&,  ausgetragen.  Erfreulich  war  die  außergewöhn-

*  rege Beteiligung,  wurden  doch insgesamt  72 Nennungen

bgegeben,  wobei  Teilnehmer  aus Landeck,  Zams,  St. Anton,

'ettneu,  Prutz,  Ried,  Fiss, Serfaus  und  Ischgl  genannt  hatten.

im meisten  Teilnehmer  spielten  mit  32 im Herrerbeinzel,  16

ann«n  im Herrendoppel,  1l  fiir's  Schiilereinzel, 8 im  Jugend-

loppel  und 5 fön Darneneinzel.  In dem, von  den Turnier-

:itern  Ing.  Dittri*,  Harald  Pesjak  und Siegmar  Sd'iuler

iestens organisierten  Turnier  konnte  eine deutlid'ie  Leistungs-

teigerung  vor  allem bei der Jugend und in der Breite  der

{erren  festgestefü  werden.

Besonders  erwähnenswert  sina im Herreneinzel  die  guten

-eistungen  von  Dkfm.  Harald  Böhme,  der die vor  ihm  ge-

:etzten  Erich  Gurschler  und Harald  Pesjak  aussffialtete  und

von Siegmar  Stföuler,  der Gustav  Raggl  im KampF  um den 3.

Erg,ebnisse:

rifö  H. '-Sd'iuler  S. 6:2, 6:1;  FirxaLe: Dittridi  H.  -  Böhme

H.  6:0, 6:1.

6:4, 6:3;  Graber  K.  -  Zanon  M. 6:1, 6:1;  Finale:  Graber

-K.  -  Probst  S..6:4,  7:6.

2:6, 6:4, 6:3; Räggl/Sffiuler  -  Böhm  K./Somadossi  6:1,

6:2;  Fi#aie:  RaggUS*uler  -'  Pesjak/Putz  7:5,  6:1.

Jugend: Semiftnale:  Zangerl T. -  Leitl K. 6:2; 2:6, 6:4;

Thöi  G. -  Zanon  M. 6:0,  6:2;  Finale:  Zangerl  T.  -  Thöni

G. 7:5, 6:4.

Sr3»ü1er: Semifinale: Stut+enböd«  T. -  Seidl 6:4, 6:2;  HartI

H.-Brunnbauer  (St. Anton)  6:4,  6:4;  Finale:  Stubenbödc:

Hafü  6:2,  7:5.

Damen:  1. Müllauer  E.; 2. Hegart  (St. Anton);  3. Sdiuler  G.

Na*  AbsdiIuß  der Bewerbe  fand  am Tennisplatz  &  Sieger-

ehrung  dieser gut gelungenen  Veranstaltung  in Anwesenheit

von  Stadtrat  Kurt  Leitl,  Obmann  Dipl.-Ing.  Böhm  und  Herr

Kruder  vom  Tiroler  Tennisverband  statt.  Die  s&önen  Ehüen-

preise  wurden  an die Sieger  und  Nä*stplazierten  verteilt,  wo-

bei an dieser Sbelle den Spendern  Bgm. Anton  Braun,  Fa.

Giner,  Fa. Greuter,  Sport  Walser,  Fa. Pesjak,  Fa. Ing.  Mäl-

ler,  Apotheke  Hoföstöger,  Fa. Corda  Geiger,  Spar-  und  Vor-

sd'iußkasse  Lande&,  BTV-Landedc  und Sparkasse  Imst  herz-

lifö  gedankt  sei.

Vom  20.-22.  9. finden  in Telfs  die Westtiroler  Tennis-'

meistersföaften  statt,  bei weldien  der TC  Landedc  mät einer

starken  Abordnung  teilnehmen  wird.

TAEK-WON-DO-Trüining in lündeck
Na*  der Sommerpause  beg'annen wir  wieder  am Samstag,

.den 14. September  um 17 Uhr  in der Volkssd'iule  Landedk

mit  dern Training.

Als Trainer  konnte  der 'Verein  Landedt  wiederum  Herrn

Lee Kyong  Myong  6. DAN  (Osterr.  Bundestrainer)  und  Herrn

Er):i Gerhardt  3. Dan  engagieren.

Interessenten,  die diesen phantastis*en  Sport.erlernen  wol-

len,  können  sidi  jederzeit  beim  Training  anmelden.

Es werden  aua» weiblidie  Mitglieder  aufgenommen.

Training  ist jeweils  am Samstag  zwisd'ien  17 und  19 Uhr

und  am Mittwo&  zwis*en  19 und  21 Uhr  im Turnsaal  der

Volkssiule  Lande&.

Die Kampfmannschaft  des Vereins  Landed«,  die  bei  den

vorigen  Tiroler  Vereinsmeisterschaften  in  der  Mannschafts-

wertung  den 1. Platz  err;ngen  konnte,  wird  wiederum  am

26. Oktober  bei den Tiroler  Meistersd'iaften  und  am 7. Dez.

bei den asterr.  Meistersföaften  teilnehmen.

ÖSTA-Sporföbmichen
Wegen des sfölechten  Wetters  vom vergangenen  Freitag,

wird das Sportabzeichen  (OSTA) noffi  am 13. und  20. Sep-

tember, um i8.00  Uhr,  am Sportplatz  Lande*  abgenommen.

Iams TübellenfUhrer Oebiefsligü WesI
SV  Zams  I -  SV  Völs  I4:1

Zams,  150 Zusföauer,  SR KIeinheinz.

Tore  für  Zams:  Hammerle  (2),  Pauli  und  Sffiultus.

Trotz  der 1:OFührung  von  Völs  Iießen  sid'i  die Hausherren

nia'it  überrasföen  und stellten  innerhalb  von zehn  Minuten

auf 2:1. Ab diesem  Zeitpunkt  gaben  die Zammer  die Initiative

nidxt mehr  ab und  hätten,  den Chancen  nadi  gemessen, nodx

höher  gewinnen  können.

1. SV Zams  3 2 I  0 7:3  5

SV Götzens

FC  Vils

SK  Zirl

SV Telfs

SPG  Mötz/Silz

SV Thaur

TSV  Fulprries

SK  Rietz

SV Völs

SV  Haffiing.

SV Matrei

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

5

5

4

4

3

2

2

2

2

1

1
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Lartdeck  spielte  in Fügen  iiberrasdgend  stark!

SV FUgen - SV landeck 4:2 (1:2)
Vom  GlüCl(  und  vom  Sdiiedsriditer  keineswegs  begünstigt

war  der SV Landeck  am Woföenende  auf  dem heißen  Boden
in F%en  und ie  Oberländer spielten wohl zur eig.enen über-rasd"iung  den Tabellenftihrer  an  die Wand.  S&önsleben  per
Kopf  und  Guggenberger  sorgten  bald  fiir  eine 2:O Fiihrung,
ein weiterer  regufüer  Treffer  wurde  ni*t  anerkannt  obwohl
selbst der Linienrichter  yon  Abseits  ni*ts  wissen  wöllte.  Fa-dum  wurde  im Strafraum  zufü*gehalten  und  aufö  hier  statt
eines Elfers,  ein Freistoß  gegen Lande*.  Es gab mindestens  in
der 1. Halbzeit  eine Menge  von  &hiedsrid'iterentsdieidungen,
die unverständliffi  watien,  audx füsonders  die Elferentsföeidung
gegen Lande*,  als Torhüter  Wald'x  bei aer  Abwehr  mit  einem
Zillertaler  Angreifer  zusammensbieß.  Zuviel  auf einmal  hin-
nehmen  zu  miissen,  bringt  &  beste Etfa aus dem  Konzept,  Ver-
s+tändlid'i  daß die F%ener Auftrieb  erhielten und atxh nofözum  Ausgieifö  kamen,  wenngleifö  Lande&  au*  in der Folge
mehr  Chancen  auf  den Sieg eraföeitete  als die Gastgeber.  DaßLandeck  s&ließli*  beide Punkte  in Fiigen  lassen mußte,  g=angauf  Konto  Torhüter  Wald'i,  der völlig  unmotivien  die Frei-
gabe  des Balles  verzögerte  und dadur*  einen  ,,Indirekten"

' yers&uldete,  den die Fiigener  als die Glü&lid'ieren  zum  Sieg
nützten.  Dfü  Lande&er  hafün  sidi  als starke  Mannsffiaft  prä-
sentiert  und einen  guten  Eindru&  hinterlassen,  sie erwiesen
sidi  aber audh als verwundbar  weil  sie die Tü&en  des Sd'iidi-
sals nervli*  noTh ni*t  verkraften.  Audi  hier  sofüe  die Lan-desiiga  nod'i  eine harte  Sd'iule  für  die Oberffinder  Fußballer
Seln.

Am  Sonr»tag  steht  der SV Landföc  vor  seiner  sd'iwersten
Aufgafü.  Mit  dem SVI-ISK  kommt  die Spitzenmannschaft  derLandesliga  nadi  Landedt,  in der nicht  nur  klingende  Namen  ver-

treten  sind, sondern  audi  Spieler  mit  hohem  ted'inisd'ien  Ni-veau  und  Routine.  Wenn  der SV Landeck  in voller  Kampf-
stärke  antreten  könnte,  wäre,  wie  im Friihjahr  gegen den SVI,
mit  S'idherheit  ein hochklassiges  Spiel  mit  je&em  Ausgang  zu er-
warten.

Wöcker Innsbruck - SV lt»mleck lündesligü
lunioren 2:2

Eine groLtrt;ge  Leistung boten Lande*s  Junioren, die amTivoli  den Wa&er-Junioren  ein 2:2 abtrotzten.  Tore: Walserund  Ebenwaldner.  Bester  Mann  war  diesmal  Torhiiter  Otto
Niederba*er.

ff  Reulfe SV föndeck 111:4
Landedc  II  siegte  in Reutte  durd'i  Tore  von  Neuner2,  Fudxs-

berger  Hubert  und  Opperer.  Neuner,  Fu*sberger  Walter  undFadum  zeidhneten  si*  besonders  aus.

SV Elbigenülp SV lündeck lugend 0:9
In allen Belangen weit überlegen waren Landedcs Jugend-spieler  im Led'ital.  Tore:  Gapp  4, Doblander  3, Lerdier  2.

8.45  Uhr
10.15  Uhr
13. 30 Uhr
14. 45 Uhr
16.30  Uhr

Sonntags-Vorscbau

SV Lande*  Jgd. -  SU Roppen Jgd.
SV  Lande*  II  -  Oberperfuß  II
SV  Lande&  Sdh. -  SV Ofüteig  Sfö.
SV Lande*  Jun. -  ISK Jun.
SV  Lande*  -  SVI/ISK

Der  Sportverein  Lande*  dankt  'im. voraus  für  Ihren  Besudi,
besonders  für  die Ballspende  der  Firma  prissemann,  Zams,herzli*st.

-,  ASVElemenförlundeck-
,  -';' SCOberhofen3:2(0:0)
150 Zus*auer,  SR Rieder  (gut)

Gegen  den Gföietsligaabsteiger  Ofürhofen,  der am Vorsonn-
tag  gegen Seefeld  9:1 gewonnen  hatbe, begann  man  beim  ASVbetont  vorsifötig.  Die  erste Halbzeit  'verlief  ausgegli&en,  keine
Mannschaf't  konnte  in diesem  Spielabsfönitt  entsdieidende  Vor-tieile  erzwingen.  In  der  50.  Minute  &1  das  I:O  für  die
G:iste  durd'i  den Torjäger  Zumtobel.  Nafö  2 Min.  t»omhte  Mun-
genast  B. naai  gelungener  Kom&ination  zum  Ausgleid'i  ins lange
&k.  Die  in  Lande&  ausgezeifönet  spielenden  Gäste überrumpel-
ten die ASV-Abwe,hr  no&mals  und  gingen  18 Min.  vor  Sd'iluß
na*  einem  Edcball  mit  2:1 in Führung.  Torsdxiitze  Zumtobel.
Durfö  großartigen  Kampfgeist  riß die Heimmannsdiaft  in der
dramatisdxen  Sd'ilußphase  das fast verlorene  Spiel  noffi  aus
dem Feuer.  79. Min.:  Mall  2:2!  Bombensföuß  aus 16 Metern
na&  Vorarbeit  von  Mungenast  Benni.  88. Min:  Vorstopper
Mungenast  Bruno,  an diesem Tag  der beste Mann  auf dem
Platz,  jagte  nad'i  einem  Gedränge  den Ball  aus kurzer  Ent-
fernung zum  Siegestor  in die Mas*en.  Jut»el im ASV-LagerlDen  Siegern  gebührt  fiir  ihre  Kampfmoral  und  Disziplin  einPausföallob.  Besonders  gefielen  die Abwehrspieler  Mungenast
Bruno,  Heiß  Peter  'und  Marth  Engl.  Im Sturm  spielte  der
Teföniker  Tripp  Josef eine ausgesproföen gute P;artie.  Dasnä*ste  Meisersföaftsspiel  bestreitet  der ASV  Elementar  aus-wärts  gegen Inziing.

ASV Elementar lug. FC Vils jug. 1:1 (Od))
Gegen  die körperlich  stärkeren  Außerferner  errei*te  &

ASV-Jugend  ein tieaffitli*es  Remis.  Torsföütze  Seidl.

Seklion Tisct»Tennis
Der  Trainingsbetrieb  wird  am Dienstag,  den 17. September

in der Turnhalle  der Volksschule  Angedair  aufgenommen.
Trainingszeiten:  Dienstag  und  Freitag  von  19.30-22  Uhr.

Auch gerinufügige Beschödigungen müssen
der Behörde gemeldel werden

Wenn  ein Kraftfahrer  ein anderes  Fahrzeug  au*  nur  leid'it
t»es*ädigt,  ihm zum  Beispiel  beim Einparken  nur  leid'iten
La&sd"iaden  zufügt,  muß  er dies der nächsten  Sicherheitsdienst-
stelle  melden,  wenn  der Besitzer  des ):ies*ädigten  Fahrzeuges
nicht  am ,,Tatort"  ariwesend  ist. Die  Ausrede,  es sei ja ,eh  net  eviel  passAert"  gilt  vor  Geri*t  nidit.

In einer  Entscheidung  des Verwaltungsgeriffitshofes,  auF dievon  der OAMTC-Rechtsabteilung  hingewiesen  wird,  heißt  esausdffldtlich:  ,,Aufö  ein geringer  S*aden  ist ein Sadxsdiaden
irn Sinne der Straßenverkehrsordnung':  weshalb  der  sd'iuldl
tragende  Fahrzeuglenker  'verpflid'itet  ist, die zuständige  Sid'ier-
heitsdienststelle  ohne  unnötigen  Aufstföub  zu verständigen.

Ein Kraftfahrer  wurde  hestraft,  weil  er beim Wegfahren
ein anderes  Fahrzeug  ganz  leidit  besdädigt,  den Sdiaden  aberniffit  sofort  gemeMet  hatte.  Efö  Passant  hatte  den Vorfall  be-.
merkt  und  si*  die Nummer  des Kennzei*ens  notiert.  DerLenker  wurde  ausgeforsd'it  und bestraft.  Er wandte  sid'i  anden Verwaltungsgerifötshof.  und  meinte,  der Sdiaden  -mffi mehr als geringfügjg  gewesen,  dofö  dje höföste  Instanz  be-' statigte &' über ihn öds S,.4 Abs, 5 aer StgO yerhängte,5%rafe,



9r.  37 G e m ei  n d e b l a t t 14. September  1974

Nüch der großen Reise:
Aufo durchscbecken!

Bei der Rti&kehr  von  der goßen  Urlaubsfahrt  ist es niffit

{amit ßetan,' den Wagen wasföen und allenfalls  einen  Olwe*-

i el durüh,en  zu  lassen.  Vom  Standpunkt  der  Verkehrs-

ii *erhöit  aus sollte  der Fahrzeuglenker,eine  ganze  Reihe  an-

lerer,  notwendiger  Überpfüfungen  vornehmen  oder  veran-

tassen.

Da  ist  na&  Meinung  des OAMTC  ztuiäföst  einmal  das Rei-

Fenprofil:  Vor  allem  wenn  man  Fahrten  in heißen,  südliffien

Ländern  zuriiakgelegt  hat, ist es möglidx,  daß das Profil  bis

unter  die Toleranzgrenze  abgerieben  ist. 1,6  Millimeter  Reifen-

profü  'an der süe*testen  Stelle  sagt der Gesetzgeber:  Messen

Sie bitte  na*,  Sie 'werden  sifö  wundern,  was allenfalls  von

.Thren Reifen  übriggeblieben  ist.

Wenn  man  merkt,  daß die Bremsen  s*led'it  oder  ungleidi

ziehen,  gehört  der Wagen  pnbedingt  in die Werkstatt.  Na*

,%hrten  über  sdileaite  Straßen  sollte  man  siffi  aud'i die Len-

kung,  Radaufhfögung  und'  Stoßdämpfer  na6sehen  lassen.

Sföließlidx  ein Tip  der OAMTC-Te*niker:  Viele  Autofahrer

Iassen bei Urlaubsantritt  die Sd'ieinwerfer  föres Wagens  dem

Gewiföt  der  Mitfahrer  und  des Gepädcs  entspreföend  einstellen.

Selbstverständlidx  sollte  man  dann,  wenn'  der Wagen  jetzt  wie-

der meist  nur  fiir  Stadtfahrten  ohne  Gepä&  benützt  wird,  die

!xheinwerfer  zurüdcstellen  lassen.

'Was die Reinigung  des Fahrzeuges  betrifft:  Niaht  nur  der

Außenhaut,  sondern  aud'i  dem  Motor  tut  eine grürJi*e  Säu-

i»erung gut. Besonders dann, wenn man viel auf Staubstraßen
unterwegs  war.

Evang. Oolffisdiensl
am 8onntag,  15. Eieptember  1974,  10.30  Uhr.

(yniaa  iJli  iiiJnii  iLiiniip  lii  aer  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag, 15. Sept.: 24. Sonntag 'im Jahreskreis: 6.30 Uhr

Frülymesse  für  füe Pfarrgemeinde,  9 Uhr  hl. Amt  fiir  Lorenz

Sd'iimpfössl, 1l Uhr Kindermesse für Nikolaus  und Johanna

Sffierl,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Paul  und  Anna  Eiterer

Montag,  16. Sept.:  Gedäd'itnis  des hl. Papstes  Korffielius  zu

Rom  '(  253:  7 Uhr hl. Messe für Johann Huber.

Dienstag,  17.  Sept.:  Gedäd'itnis  der Hl.  Äbbissin  Hildegard

von  Bingen  j1179:  7 Uhr  hl.  Messe für  Maüia  S'ilbergasser.

Mittwocb,  18.  Sept.:  Gedäd'itnis  des H1. B'isd'iof  v. Maas-

triföt  i  706: 19.30 UhrAfündmesse  für Hochw. Josef Spöttl.

Donmrstag,  19. Sept.: Gedä*tnis  des Hl. Bisd'iof Januarius

von Neapel i  305 : 7 Uhr  hl. Messe f. Maria  Ludmilla  Hiebsfö.

Freitag, 20 Sep;.: In der 24. Wod'ie im Jahreskreis: 19.30

Uhr  Abendmesse  für  Roman  Tilg.

Samstag,  21. Sept.:  Fest des Hl.  Apostel  Matthäus:  17 Uhr

Rosenkranz,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Maria  Sd'ieifür.

Sonntag, 22. Sept.: 25. Sonntag im Jahreskreis: 6.30 Uhr

)"rühmesse für Lüise Koubek, 9 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir  Anna.

Trenkwalder,  1l  Uhr'Kindermesse  fiir  Hermine  Pindur,  19.30

Uhr  Abenfünesse  fiir  Franziska  Paradies.

Hinrneis:  Alle  Gottesdienste,  audh am Sonntag,  !m Pfarr-

zentrum  !

au«.isi«ffsii«ltn«1inn*p  lu d*x Pruaablfö  rad*i

Sonntaz, 15. September: 8.30 Uhr hl. Messe ftir  Ernst P%-

ler und  HiIdegard  Minatti,  9.30 Uhr  hl. Messe für  Benadikt

Neurauter,  '10.30  Uhr  hl. Messe für  die Pfarrfffimilie,  19.30

Uhr  'hl. Messe für  Hans  Mathoy  und  Familie.

Montag,  16.'  September:  7.15 Uhr  hl. Mesie  für  Theresia

Guem,'  8.00 Ulir  hl, Messe für  Ferdinand  Gruber.

' Dienstr;tg,  17.  September:.7.15  Uhr  hl. Messe fiir  Maria  An-

rather,  8.00 Uhr  hl. Messe für  Notburga  Wieser.

Mittwocb,  18.  September:  7.15 Uhr  hl.  Messe für  Verst.  der

Fam. Danner, 8.00 Uhr hl. Messe fiir  Josef  Pöll,  19.30  Uhr

hl. Messe für  Mina  Kristen.

Donnerstaz,,19.  September:  7.15 Uhr  hl. Messe fiir.  Verst.  der

Fam.  Stocker,  8.00 Uhr  Jahuaesmesse fiir  Alfons  Sdieiber.

Freitag,  20. September:  7.15 Uhr  hl. Messe für  Hermine

Sd'irnid, 8.00 Uhr  hl. Messe für  Alfons  Juen.

ßamstag, 21. September:  7.15 Uhr  Jahresmesse  f'ür Heinriffi

Hußl,  8.00 0hr  hL Messe für  Anna  WoMfarter,  f9.30  Uhr

hl. Messe fiir  Fridolipa  Sprenger.

Gottesdienstordnung  in  dea  Pfaar1iiibhv'nxaggea

Sonntag, 15. September, 24. Sonntag im Jabreskreis: 9.00

Uhr  Amt  f«r  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Frieda

Hartl.

Montag,  16. September,  bL. CorneLius  und  Cyprian,  Marty-

rer:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Franz  und  Maria  Sd'iwarz.

Dienstag,  17. September,  bl. Hildegard  von  Bingen:  19.30

Uhr  Jugendmesse  für  Eduard  und  Maria  Thönig.

Mittrnocb,  18. Septerrd:rer:  7.15 Uhr  Messe fiir  Ida  Rungg,

17.00  Uhr  Messe in Graf  für  Verstorfüne  der Familien  Nöbl  -

5xhütz.

Donnerstag, 19. September, bl. Bisdaof Januarius  von  Nea-

pel:  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  verlassenste  Priesterseelen.

Freitag,  20. September:  7.15 Uhr  Messe för  verstorbenen

Vater,

Samstag,  21. Septetnber,  bl. Apostel  Matthaus:  7.15 lJhr

Messe für  Gottfried  Zangerle,  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,

19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  naax Meinung  Kleinheinz.

)tl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeit}

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh.

15. September  1974:

Landedc-Zams-Pians:  Dr. Kurt  Matbiies,  Zams,  Ord. Tel. 2355
'Wohnung,  Tel. 2585

8t  Anton-Pettneu:  Dr. Eid'morrbi.8t.  Anton  394, Tel. 0544f»-2251

Kappl-8ee-Galtür-Isdxgl:  Dr. W. Thöni

Xrzt1i6er  8ünn-  und  Feiertagsdiensit  im Oberen  Geridit

.15. 9. Ordinationsdienst

Pfunds-Nauderg:  Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauders

Hauptdienst

Prufö-Ried:  Spirengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

Ordinationsdienst:  In dev Ze4t vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis

Samstag  12 Uhr  mittags  -  in der Ordinatfon.

Hauptdienst:  In &er Zeit  vom  8amstag  7 Uhr  ffüh  bis Montag

7 Um  früh.

Tierärzflidier  8onntagsfüenst

15. 9. Tzt.  Franz  Winkler,  Landedc,  Tel. 236ü

Stadtapütheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landedc-Zams)  Ruf  2210/42

Näduite  Mutterberatung:  Müntag,  l €l. g., 14-16  ' TJhr

Hezausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck

Fü Verlege'r,'Inhalt  und Inseratenteil  vetantwortlöi  Wendelln  8aber1i

Landeck,  [Triühstyaße  fi3, Tslefon  24 44.

nzui:  Tyrülia  Landedc,  Malser  Straße  I!i,  Telefün  25 12.

rx'at  850  Brstbesitzi  Baujahr  1971,

zu  verkaufen

Telefon  2680'oder  29964
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Großz'üg%,  und  modern.

'Ubersiehtlieh  uud  attraktiv.

Sehnhhaius

Ha,ns  u.  Painla,

ZAN6ER,L
I,a,ndeek

Wir  bitten  üm  Ihren  Besueh.

Rpsiphtigpp  Sie  missrc  !%'Liiifi  aaiqlt'.a  ;an  der  Haispngmism.

Neuer  Eiugang  in  der  Nn«.yt  qi,,;.i  t'yz

Einganq  vou  der  Malser  Straße  bleibt.

'fü.;qi.lbtt.n  !'(ie bitte  uusere  beutige  Bo%p.
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lederwaren  schuhe  lederbekleidung

U 6500LANDECK-STADTPLATZ,MAISENG.6-8

Beachten  Sie  bitte  unsere  heutige  Beilage

Helferin
für  unseren  Druckereibetrieb  wird  aufgenommen.
5-Tage-Woehe

uttubhb«bx  s  fROIJA,  IiANDECK

TöCt1tige Und Veilüßlicl»ö
Wirischöfteiin
wird  dringendst  gesucht.  Geboten  wird  Zimmer  mit
Bad  oder'  Duscbe.  Gute,  angemessene  Entlohnung.

Zuschriften  an die  Verwaltung  des Blattes
unter  ..WirtscMfterin"

Wegen
Beifie5S1jf1üUö

vom 15. September
bis 1. Oktober
geschlossen

Sthlofl-Cüfa

flasIütirüfüiiifliaß
bis15.  September1974geöffnet

Melxgerei
MüFk

lündeCk
uati,  muta  umt  de» 'Kbitu

abf'i&m  irb de» tbruu  ahLe rusuzu!

Sichern  Sie sich  rechtzeitig  Ihren  Kege1abend  !
Telefon  05442-2519

Fsroenil:igüg,13,Ssepepfeimembberer kt'k  tuatdi'7:arty  t'tart

HOiel SOWHE - lOndeCk
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Kellnerän
für  16. -Oktober  oder  früher  gesucht.

GASTHOF  VORHOFER Landsok

Jiingere,  weibliche

, wird  aufgenommen.

Hi1fskraft
OAFE-KONDITOREI  HANDLE  Landeck

Kaunertal  -  Haillenbad
Die  Kaunertaler  HalIenbetriebsgesellschaft  gibt  bekannt,  daß  ab 16. Sep-

tember  1974  das  Hallenbad  nur  mehr  täglich  ab 13.30  Uhr  geöffnet  ist.  Be-

ginnend  mit  16. 9. 1974  bleibt  das  Ha)lenbad  jeweils  Montag  ganztägig

geschlossen,  An  den  Betriebstagen  öffnet  die  Sauna  jeweils  um l7 Uhr.

I H R Vertrauen  ist  U N S Verpflichtung

konz.  KFZ-BERGUNGS-  und ABSCHLEPPDIENST

Alfred  Weihtrager  IMST,  Krarnerg.  2/1.
Ständiger  Telefondienst  (05412)  29544

unverbindliche  Auskunft  für In- und Ausländer

Bergen  - Abschleppen  - Transportieren  (im  In-  u. Ausland)  - Deponieren  (Garage  u. Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  aller  ausländischen  Automobilclubs  werden  in Zahlung  genommen.

Für lnlands-AutomobiIcIubmitgl,  u. Mitglieder  der  Motorqportclubs  Sonderpreise,  angeglichen

den Club-Tarifen.  Erfahrung  und Praxis  vieler  Jahre  auf  diäsem  Gebiet  kommen  Ihnen  zugute,

Bei  unverschuldetem  Unfall  keine  eigenen

Kosten  -  direkte  Versicherungsabwicklung.

Unfalldienst.  Sofortige  Beistellung  des  Er-

LEIHWAGEN  satzwagens,  PKW  und LKW.

HOTEL T'7ROL b580 fit. Änton om Är €bgrB
suoht  ab l. Oktober  für  lange  Wintersaison  oder  Jahresstelle  verfüßliföe

Hotelsekretörin  mit  Pvoxis
(engliseh,  französisch)

und  ab l. Dezember  für  lange  Wintersaison  oder  Jahresstelle

8üchenchef, '§tmyköcbet  Kocblebl'inBet  OJfütakgllngta,

:o%[ke((ngr,  8orkfümr,  fevvievevinnen,  Commis,  ptu-

benmödchon,  tgousmödcbgn,  Ta%füsc%erin uod pc%onk-

tmssierin

Zusohriföen  mit  Liühtbild  und,  Zeiugnisaböehiten  affi förtü  Eberhard  Falkner.
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8uche  möblierte

3-4 Zimmerwohnung
im  Raum  Landeck  - Oberes  Gericht,  gute
Bezahlung  wird  geboten.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blatites.

Gitarre-Verstärker
mit  Boxen  120  W  zu verkanfen.

ALfred  Wucherer,  Grins  I  a

8uche  für  Haushalt

VORWEUfüRfflOKOBOlD
BER  ATU  N G SSTE  LLE

lAHüECK, Müisengüsse 20
Telefon  05442-3348  privat  31142

rrauoder Mädchen
halbt%ig, 8amstagnachmittag, 8onnta.g frei.

I i ... 'l

-, ffll/-  l/l  (llt:  I} €ulJ €;'lh  I Q
A bank,dortwarten  i %

a.a"» "".'t4,;a."';"'.!. al

:' . . '= % !

, .H ....I'.;*;'S3 ;'
W
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0HNU  NGS EIG ENTU M
Tiroler  G'emeinnützige  Wohnbaugesellschaft  m.b.H.

12 EigentumswohnungeninRiedi.o.
Die,,Wohnungseigentum"  Tiroler  gemeinnützige  Wohnbaugesellschaft  m,b.H.  plant

auf einem  von der  Gemeinde  Ried im Oberinntal  preisgünstig  beigestellten  Bau-

grund  die Errichtung  von 12fami1iengerechten  modernen  Eigentumswohnungen.

Die  Baubewilligung

ist erteilt.

Die  Finanzierung

der 4,2 Millionen  Schilling  betragenden  Gesamtbaukosten  ist durch  die Zusiche-

rung der WohnbauförderungsdarIehen  des Landes Tirol und der Tirolischen iLan-

des-Hypothekenanstalt  gesichert,

Mit dem Bau kann noch im Herbst  1974 begonnen  werden,

Nach dem Wohnbauförderungsgesetz  1968 können  finanziell  schwächergestellte

Familien  zur Anschaffung  einer  Eigentumswohnung  zinsbillige  Eigenmittelersatz-

darlehen  und nach Bezug  eine Wohnbeihilfe  erhalten,  Es kann also jeder  mit-

machen  !

Interessenten werden gerne beraten in Innsbruck, Südtirolerplatz 8/V11,,

Telefon 05222/25706, ,,Wohnungseigentum",  Frau Gerda Untergasser.
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Gemeindeblatt

Dann  vermehren  Slelhr  Geld. Weil  es Innen  Zinsen  um  Zlnsen  brlngt.
Die SparkasSe  kann  Ihnen  dazu  vlele  neue  TipS geben.  Aber  Sle können
es sich ja slcher  denken  -  wer  könntelhnen  Deim Sparen  nützlicher
Sein alS dle  Sparkasse?!
Dle Sparkasse  ISt fönen  gerne  nützllchl

OderSiesparenam
fpi»föiJ'latx.

AmSparenZuSparen  IftdaSSparen
am falschenPlatz.ImStrumpf

',  zu sparen Ist auch dasSparen  am
,  falschen  Platz. Sparen Sie also
"  Iletier  glelch  bel der Sparkasse.




